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Ingekommen in Halle den 19. April 8 Uhr 25 Min. Vorm.

Berlin, Dienstag d. 19. April. Nach offizieller
Mittheilung beträgt der Preußiſche Verluſt beim
Düppelſturm an Todten und Verwundeten 2 Gene-
rale, 60 Offiziere und ungefähr 600 Mann. Erbeu

tet ſind 88 Geſchütze und viele Danebrogs.

S s S
Der Sieg von Düppel.

Die heiß erſehnte, glänzende Waffenthat iſt vollbracht die Schan
zen von Düppel ſind dem heldenmüthigen Angriffe der preußiſchen
Sturmcolonnen erlegen und der Frevel, den das übermüthige Dänen-
holk an Deutſchland verübt, hat aufs Neue die wohlverdiente blutige

Züchtigung empfangen. Aber mit theuern Opfern iſt dieſer ruhmreiche
Eflg errungen und nimmer darf nun die Schmach geduldet werden,
d das befreite SchleswigHolſtein einem Volke wieder preisgegeben
wide, deſſen Truppen geſchlagen und ſchaarenweiſe gefangen jetzt aus
den Feſtlande“? der Herzogthümer durch die tapfern Vorkämpfer der deut

ſchen Sache vollſtändig vertrieben ſind. Der preußiſche Sieg von Düp
pel, welche herrliche Baſis und welches gewaltige Programm für die
Conferenzen die morgen den 20. April, zu London eröffnet werden

ſollen! Nun feſtgeſtanden wie gegen das Schwert, ſo gegen den
Diplomaten Lug und Trug der Feinde des deutſchen Vaterlandes

Ueber das große Ereigniß des 18. April ſtellen wir nachſtehend die
zuerſt eingegangenen Meldungen (zum Theil wiederholt) zuſammen.

Gegen 4 Uhr Nachmittags erhielten wir folgendes erſte Telegramm

Berlim, Montag den I8. April. Heute früh 10 Uhr
erfolgte der Sturm auf die Düppeler Schanzen. Schanze
bis 7 und die rückwärtigen Kommunikationswege wurden
genommen. Bis jetzt ſind 11 Offiziere und 2000 Mann
Gefangene eingebracht worden.

Gegen 6 Uhr Nachmittags ging das nachſtehende zweite Tele
gtamm ein
o Spitz b erg (bet Gravenſtein), Montag den I8. April
2 Uhr Nachmittags. Die Brigade Raven, die früher
r Schanze 7 genommen, nahm auch die Schanzen 9
und 10; nach heftigem Kampfe wurde auch der Brückenkopf
genommen. Die Brücke iſt abgebrochen. Vierzig Offiziere

wurden gefangen.
Der neueſte „Preußiſche StaatsAnzeiger“ bringt die nachſtehenden
Meldungen

Spitzberg, 10 Uhr 51 Minuten. Alle Schanzen 1 bis 6 ſind
mit Sturm genommen. Harter Kampf. Aus mehreren Schanzen
Keſchützfeuer. Jn Schanze 4 der ſchärfſte Kampf. 11 Uhr 3 Mi
ten Neue Retranchements auch genommen. Terrain zwiſchen den
en und Schanzen ebenfalls Einzelne Dänen laufen über die
e Viele Gefangene eingebracht. „Rolf Krake“ hat den Kampf
gonnen, beſchießt Schanzen. 11 Uhr 12 Minuten Schanze 7 iſt
nommen. 11 Uhr 53 Minuten „Rolf Krake“ iſt abgeſchlagen.

12 Uhr: Bis jetzt 11 Offiziere ungefähr 2000 Mann Gefangene.

Es werden immer noch mehr eingebracht. 2 Uhr 24 Minuten Bri
gade Raven hat 8 und 9 genommen. 2 Uhr 29 Minuten Bri-
gade Raven, die auch 7 genommen hatte, hat jetzt auch 10 genommen.
Harter Kampf um den Brückenkopf. 2 Uhr 38 Minuten Brücken
kopf genommen, Brücke abgebrochen, 40 gefangene Offiziere.“

Se. Majeſtät der König hat folgendes Telegramm nach den
Düppeler Schanzen abgehen laſſen

„An Prinz Friedrich Carl. Spitzberg bei Gravenſtein. Nächſt
dem Herrn der Heerſchaaren verdanke Jch Meiner herrlichen Armee
und Deiner Führung den glorreichen Sieg des heutigen Tages Sprich
den Truppen Meine höchſte Anerkennung aus und Meinen Königlichen
Dank für ihre Leiſtungen Wilhelm.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze vor Düppiel wird dem „Staats-

Anzeiger““ gemeldet: Um die feindlichen Vorpoſten auch ca. 300 Schritt
von der zweiten Parallele zurückzutreiben, ſtellten ſich in der Nacht
vom 13. zum 14. drei Compagnieen (die 2. und 4) des erſten
Bataillons und eine Compagnie (die 11.) des FüſilierBataillons 7.
Brandenburgiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 60 in der zweiten Pa
rallele, in CompagnieColonne formirt, an den dort vorhandenen 4
Ausfalls Thoren auf, das zweite Bataillon deſſelben Regiments in
derſelben Formation als Repli in der Halbparallele zurücklaſſend. Auf
ein gegebenes Signal gingen die Tétenzüge der zuerſt genannten 4
Compagnieen im Laufſſchritt, ohne ſich an die in ihren Schützengräben
liegenden däniſchen Vorpoſten zu kehren, durch die Embuscaden des
Feindes hindurch und ſetzten ſich auf 3 400 Schritt vor der Pa
rallele feſt. Die zweiten Züge der 4 Kolonnen folgten den erſten auf
50 Schritt nahmen die däniſchen Vorpoſten, circa 100 Mann ge
fangen und ſchafften ſie ſogleich zurück, während 2 Compagnieen des
Brandenburgiſchen Pionier Bataillons Nr. 3 die Logements für
Schützenzüge und Soutiens gruben. Die dritten Züge, auf 100 Schritt
Abſtand waren bereit, jeden feindlichen Vorſtoß mit dem Bajonette
zurückzuweiſen. Die Arbeit der Pioniere war in etwa Stunden
beendet und wurde von einem leichten Jnfanterie Gefecht begleitet aber
nicht aufgehalten. Das Artilleriefeuer war ſchwach leider aber würde
der ſchon mehrfach rühmlichſt erwähnte Major von Jena durch eine
Kartätſchkugel tödtlich getroffen und iſt im Laufe des geſtrigen Tages
verſchieden. Der Lieutenant v. Seydlitz erhielt einen tödtlichen Schuß
am Kopfe. Vor Tagesanbruch wurden die vorgeſchobenen Compagnieen
durch das 2. Bataillon abgelöſt. Da die Ablöſung der 1. Compagnie
durch die 5. aber bereits in die Morgendämmerung hineinfiel, ſo
wurde dadurch ein Tirailleur- Gefecht herbeigeführt, in welchem der
Hauptmann von Redern durch einen Schuß am Arm ſchwer verwun
det ward, die Compagnie behauptete jedoch ihre, wenngleich etwas ex
n Stellung. Der Verluſt, ausſchließlich der Offiziere, betrug ca.
29 Mann.

Außer vorſtehendem Bericht enthält der „Staats-Anzeiger“ noch
folgende Mittheilungen

„Aus Gravenſtein: Jn der Nacht vom 16. zum 17. wurden
die Däniſchen Vorpoſten bei den Schanzen 5 und 6 ebenfalls zurück
gedrängt und verloren dabei etwa 60 Mann Gefangene.

Nach eingegangenem Telegramme aus Flensburg hat General
Graf Münſter am 15. d. M. eine Expedition nach Julsminde in
Jütland gemacht, ein bedeutendes Magazin erbeutet und mit fort
geführt.
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Altonga, d. 18. April. Nachmitt. (Tel.) Nach der „Schlesw.
Holſt, Ztg.“ haben ſich geſtern 250 Beamte aller Dienſtzweige welche
dem König Chriſtian den Huldigungseid geleiſtet hatten in Neumün
ſter verſammelt und beſchloſſen, die Huldigung zurückzunehmen und da
von in Kopenhagen Anzeige zu machen.

Altonga, d. 18. April. Abends. (Tel.) Die „Schles.Holſtein.
Ztg.“ theilt mit, daß eine Deputation der holſteinſchen Ständemitglie
der ſich Ende dieſer Woche nach London begeben wird

Dresden d. 18. April. (Tel.) Das „Dresdn. Journal“ theilt
mit, daß der Miniſter v. Beuſt heute Vormittag abgereiſt iſt und ſich
in Folge einer Einladung des Herzogs von Koburg zunächſt nach Go
tha begeben auch in Frankfurt zwei Tage verweilen wird.

Altona, d. 16. April. Das Central Comité der ſchleswig hol
ſteiniſchen Jnvalidenſtiftung hat ſich an die Commiſſion zur Verwal
tung des Herzogthums Schleswig gewendet mit der Bitte, daß den in
Schleswig anſäſſigen Jnvaliden der ſchleswigholſteiniſchen Armee aus
den Jahren 1848 51 die ihnen von der Landesregierung im Jahre
1851 bewilligte Penſion welche ihnen von der däniſchen Regierung
wieder entzogen wurde, von jetzt an angewieſen und ausbezahlt wer
den möge.

Hamburg d. 16. April. Das dritte niederſchleſiſche Jnfante
rieregiment Nr. 50 nebſt dem Stabe und die dritte 6pfündige Batterie
der ſchleſiſchen Artilleriebrigade Nr. 6 trafen geſtern mit 4 Extrazügen
hier ein und es erfolgte die Ausladung der Truppen ſchnell und in
beſter Ordnung. Das erſte Bataillon nebſt dem Stabe, zuſammen
aus 28 Offizieren 847 Mann und 52 Pferden beſtehend, und das
Füſilierbataillon, 25 Offiziere, 829 Mann und 37 Pferde zählend, ka
men von Küſtrin und das zweite Bataillon, ungefähr von gleicher
Stärke wie letzteres, von Frankfurt a. d. O. Die Batterie mit 4 Of
ſizieren, 151 Mann und 120 Pferden kommt von Schweidnitz. Das
erſte Bataillon marſchirte bereits geſtern um 5 Uhr Nachmittags von
hier wieder ab, um von Altona auf der Eiſenbahn weiter befördert zu
werden.

Wie von mehreren Seiten gemeldet wird, iſt die preußiſche Cir
kulardepeſche an die neutralen Mächte, betreffs des völker
rechtswidrigen Verfahrens der Dänen bei Ausübung der Blockade, von
welcher in den Blättern ſchon öfter die Rede war, in den letzten Ta
gen von hier abgegangen Die beſte Gelegenheit, dieſe Beſchwerden in
einer Form geltend zu machen, der gegenüber an ein Ausweichen Däne
marks nicht mehr zu denken iſt, wird die Konferenz ſelber bieten daß
dieſſeits, wie der „Schw. M. mitzutheilen für nothwendig findet, über
Schiffe und Güter preußiſcher Unterthanen die von den Dänen ge
nommen werden genau Buch und Rechnung geführt wird um die
Entſchädigungsforderung ſubſtantiiren zu können, halten wir für ſelbſt
verſtändlich.

Ein Wiener Bericht der „Tr. Z.“ vom 7. April giebt folgende Zu
ſammenſtellung über das öſterreichiſch preußiſche Nordſeegeſchwader:

„Von der kaiſerlichen Escadre, die zum Schutz deutſcher und öſterreichi
ſcher Kauffahrer in der Nordſee zu kreuzen beſtimmt iſt, dürften jene
drei Schiffe welche eine Zeit lang vor Liſſabon ankerten, ſich jetzt be
reits im Kanal befinden Sie gehen zunächſt nach Texel. Dieſe Ab
theilung beſteht aus den zwei Propellerfregatten „Schwarzenberg“ (50
K. und „Radetzky (32 K.), dann einem kleineren Schiff und einem
Kanbnenboot erſter Klaſſe „Seehund.““ Die preußiſche Nordſeeflottille,
eine Segelfregatte („Thetis ein Raddampfer und zwei kleine Ka
nonenboote, iſt ebenfalls nach Texel beordert und wird dort unter
öſterreichiſches Kommando geſtellt. Das Linienſchiff Kaiſer (91 K.)
und das Admiralſchiff Eliſabeth welche am 28. v. M. von Pola aus
gelaufen ſind und ſich ebenfalls zu dem Nordſeegeſchwader begeben,
dürften bereits Gibraltar paſſirt haben. Die letzten zwei Schiffe des
Norbdſeegeſchwaders, die Panzerfregatte „Don Juan dAuſtria“ und die
Propellerkorvette „Friedrich“ (22. Kl) ſind ebenfalls ſchon von Pola
abgegangen Der Friedrich wird in Gibraltar vielleicht durch ein
Kanonenboot abgelöſt werden. Das öſterreichiſche Geſchwader in der
Nordſee wird alſo, ohne die preußiſchen Fahrzeüge, aus ſieben Schiffen,
darunter ein Linienſchiff und drei Fregatten, beſtehen. Sechs dieſer
Schiffe ſind Schraubendampfer, eines („Eliſabeth“) ein Raddampfer.“

Berlin, d. 19. April. Kanonenſchüſſe verkünde-
ten geſtern Abend die Siegesfeier von Düppel. Eine
zahlloſe Menſchenmenge umgab das Königspalais,
dem Königspagare Hochs bringend und die preußiſche
Volkshymne abſingend. Das Königspaar erſchien auf
dem Valkone, dankend ſich verneigend. Zu einem
Hoch auf das Heer aufgefordert ſtimmte die Volks
menge in erneueten Jubel ein. Viele Häuſer waren
glänzend erleuchtet. Tel. Dep.)

Berlin, d. 18. April. Der bisherige außerordentliche Profeſſor
in der mediciniſchen Facultät der Univerſität in Halle, Dr. R. M.
Olshauſen, iſt zum ördentlichen Profeſſor an derſelben Facultät,
und der Privat Docent Dr. Pringsheim, Mitglied der Akademie
der Wiſſenſchaften iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philöſo
phiſchen Facultät der Univerſität zu Berlin ernannt worden.

Der „Staats Anz. veröffentlicht die Verluſtliſte des kombinir
ten preußiſchen Armeekorps und der demſelben attachirten Gardetrup
pen für die Zeit vom 29. März bis incl. 6. April. Der Geſammtver

rechten Oberarms, im Lazareth zu Büffelkoppel;

luſt in dieſem Zeitraume beträgt todt: 1 Unterofiz. 5 Gemeine; ſchwer
verwundet 1 Unterofſiz., 1 Gefr., 19 Gemeine; leicht verwundet 5
Offiziere, 1 Arzt, 4 Unterofſiz. 9 Gefr. 21 Gem.; vermißt: 2 Un
teroffiz., 2 Gef., 5 Bem. Summa 79. Die Liſte enthält folgende Na

men aus der Provinz Sachſen Beim Beſchießzen der Düppeler Schan
zen am 2, April von der 2. Haubitzbatterie der Brandenb. Art. BriNr. 3 der Kanonier Karl Chriſtian Friedrich Hick aus Salzwedel, leichte
Verwundung am Koyfe; von derſelben Brigade Major Otto Robert
Dietrich aus Boragk in Sachſen, leichte Verwundung am Knie durch
ein Sprengſtück einer Granate Hauptmann Emil Ernſt Otto Freiherr
v. Nordeck aus Salzwedel, leichte Verwundung am Kopf durch ein
Sprengſtück einer Granate, und Secondelieutenant Friedrich Ernſt
Braune aus Radegaſt in Anhalt -Deſſau, leichte Verwundung am
Kopfe, Lazareth zu Flensburg. Vor den Düppeler Schanzen am
3. April vom 4. Garderegt. z. Fuß Grenadier Heinrich Auge aus
Kirchohmfold, Kreis Worbis, ſchwer verwundet Zerſchmetterung des

hten Grenadier HeinrichFriedrich Lehmann aus Eickhorſt, Kr. Salzwedel, ſchwer verwundet
4 Finger der rechten Hand zerſchmettert, im Lazareth zu Büſfelkoppel
Grenadier Johann Friedrich Wilhelm Sperling aus Pollitz, Kreis
Oſterburg, ſchwer verwundet, Schuß durch beide Oberſchenkel, im La
zareth zu Büffelkoppel. Von der 2. 12pfündigen Fußbatterie Kano
nier Friedrich Wilhelm Crucius aus Zwieſikow, Kreis Schweinitz
leicht verw. Quetſchung der Bruſt und am Kopf durch einen Spei
chenſplitter, Lazareth zu Broacker. Vor den Düppeler Schanzen am

94. April ebenfalls vom 4.Garderegiment zu Fuß Untgroffigier Gott
lieb Hermann Schrader aus Wernigerode leicht verwundet, am
rechten Oberarme durch Granatſplitter Lazareth zu Broacker.
Von demſelben Regiment am. 5. April der Grenadier Joachim Friedrich
Seneke aus Jmmekat, Kreis Salzwedel, ſchwer verwundet am rech
ten Oberarm durch einen Granatſplitter, im Lazareth zu Büffelkoppel.

Jn der Nacht vom 5. zum 6. April ebenfalls vom 4. Garderegi
ment z. F. Grenadier Franz Mühlhaus aus Breitenworbis, Kreis
Erfurt, ſchwer verwundet Schuß durch den Unterleib, im Lazareth zu
Broacker Grenadier Heinrich Wilhelm Meyer aus Mitteldorf, Kreis
Nordhauſen, ſchwer verwundet, Schuß durch den Oberarm, im Lazareth
zu Broacker Grenadier Guſtav Adolf Louis Stemmler aus Klötzke,
Kreis Gardelegen, ſchwer verwundet Schuß durch den linken Unter
ſchenkel, im Lazareth zu Broacker; Grenadier Karl Chriſtian Guſtav
Hellbach aus Seehauſen, Kreis Oſterburg, ſchwer verwundet, Schuß
in den Unterleib, im Lazareth zu Broacker; Grenadier Karl Heinrich
Mathei aus Zſchidewitz, Kreis Bitterfeld, leicht verwundet, Prellſchuß
gegen die Daumenſpitzez Grenadier Karl Lange aus Helfta Manns
felder Seekreis ſchwer verwundet, Schuß durch den Unterleib, im La
zareth zu Broacker; Gefreiter Guſtav Herrmann Oönitz aus Hohen
edlau, Saalkreis, ſchwer verwundet, Schuß durch die Bruſt, im Laza
reth zu Broacker; Grenadier Johann Bernhard Mein hard aus
Kreuzeber, Kreis Heiligenſtadt, ſchwer verwundet Bajonnetſtich durch
die Wade, im Lazareth zu Broacker Grenadier Chriſt. Karl Friedr.
Willgeroth aus Heimburg Kreis Wernigerode, leicht verwundet,
Streifſchuß an der rechten Hand. Endlich am 6. April von dem
ſelben Regiment Grenadier Joh. Heinr. Fehrenſchild aus Mühl-
hauſen ſchwer verwundet durch einen Granatſplitter am rechten
Schienbein und dem rechten Arm im Lazareth zu Büffelkoppel; Gre
nadier Karl Friedrich Bülichen aus Merſeburg, todt, Schuß in
den Unterleib.

Glogau, d. 16. April. Geſtern ſtand hier zur Verhandlung
vor dem Kreisgericht die Klage, welche die Abgeordneten. Kreisgerichts
director Baſſenge (Lüben Kreisrichter Baſſenge (Lauban),
Kreisrichter Pflüſcker (Bunzlau), Kreisgerichtsrath Aßmann (Lieg
nitz), Kreisgerichtsrath Geiſedorff (Rothenburg) wegen der Koſten
ihrer Stellvertretung während der Landtagsſeſſion gegen den Juſtiz
fiscus erhoben haben. Das Urtheil des Gerichts lautete guf Abwei
ſung ſämmtlicher Kläger.

Hannover, d. 17. April. So eben iſt hier die dritte und wich
tigſte Schrift des Hrn. v. Warnſtedt zur ſchleswig-holſteini
ſchen Frage erſchienen
recht der Herzogthümer Schleswig Holſtein. Kritik der Schriften des
Staatsraths Zimmermann und des Geheimraths Pernice.“ Der Ver
faſſer, ein geborner Schleswig Holſteiner, iſt bekanntlich Referent im
hannöverſchen Cultusminiſterium, ſein Votum in dieſer Frage iſt des
halb von doppeltem Gewicht. „Dannevirk iſt gefallen heißt es im
Vorworte, auch die Düppler Schanzen und Fridericia werden fallen;
ihre Tage ſind gezählt Aber Dannevirk ſteht noch. Es iſt das Heer
von Vorurtheilen, durch welche verſucht wird, ein für Kundige klares
Recht zu verdunkeln.“ Hr. v. Warnſtedt kritiſirt dann die Argumente
der Herren Zimmermann und Pernice. Mein Erſtaunen ſagt er,
„iſt namenlos geweſen, als ich vor wenigen Monaten das Pernice ſche
Gutachten kennen lernte. Es iſt ein Product des tendenziöſeſten Stand
punkts; es leidet an mehr als hundert Verſchweigungen und Verdre
hungen keine Urkunde iſt wahrheitsgemäß angeführt.
1854 erſchienene Schrift des damaligen Etatsraths Zimmermann der
ſein Buch heragusgab, als er nach Kiel von den däniſchen Machthabern

Sie führt den Titel Staats und Erb

Die im Jahre

berufen war, überbietet das Pernice'ſche Gutachten freilich noch vielfach
durch eine Kühnheit der juriſtiſchen Hermeneutik, von der in der gan
zen ſtaatsrechtlichen Literatur des letzten Jahrhunderts ein zweites Bei d

Und derſelbe Mann von welchemſpiel nicht nachweisbar ſein wird.“
Warnſtebt dies behauptet, bearbeitet noch fortwährend die Bundesſa
chen. und die ſchleswigholſteiniſche Frage für unſer Miniſterium der
auswärtigen Angelegenheiten!

Wiesbaden d. 15. April.
ſten Kammer machte der Präſident die Mittheilung

In der heutigen Sitzung der er
daß der Her

zog die Annahme der auf die Thronrede bveſchloſſenen Adreſſe in der Jahn
Faſſung, wie ſolche aus den Beſchlüſſen des Hauſes hervorgegangen
ſei, abgelehnt habe. Die Adreſſe wird demgemäßz im Archive des Hau

e ſes niedergelegt.



Frankreich.
Paris, d. 17. April. Man ſchreibt den vom „Mémorial Di-

(omatique“ veröffentlichten Jnſtructionen Baron Budberg's bezüglich
re Herzogthümer Frage eine große Wichtigkeit zu. Es iſt merkwürdig,

auch Rußland, „um dem Nationalitäts Prinzip und der territoria
len Integrität Dänemarks gleich wenig zu nahe zu treten auf ein
Theilungs Projekt Schleswigs zurückkommtz nur verlangt das Peters
hurger Cabinet in Deutſchland ſehr ungünſtiger Weiſe, daß das „Dan
newirke“ die „natürliche Grenze zwiſchen Nord und Süd Schleswig
zu bilden habe. Es ſcheint, als wenn man auch in Rußland geneigt

das ſo deutſch gewordene Süd Schleswig mit Holſtein durch eine
Pecſonal Union mit dem übrigen Dänemark zu verbinden. Sicher
ſcheint, daß die Mehrheit der Conferenz Mächte darüber einig iſt, ſo
fort die ſtreitenden Parteien zu einem Waffenſtillſtande zu drängen.
Privat Nachrichten aus Stockholm wollen von einer Art Miniſterkriſis
wiſen, in Folge deren der vorſichtige Graf Manderſtröm vom Mini
ſterium des Auswärtigen zurücktreten und durch Grafen Hamilton, den
früheren Geſandten in Kopenhagen, erſetzt werden würde. Bei der
bekannten Geſinnung Graf Hamilton's wäre dieſer Wechſel die engſte
Allianz mit Dänemark und Krieg gegen Deutſchland. Die Bezie

Nachrichten widerſprechen direct den franzöſiſchen Angaben.
der wie wenig an ihnen auch wahr ſein mag, ſo beweiſen ſie doch ſo

i ſchaffen wenn ihm keine ſtarke Armee zur Seite ſteht.

Kinde der Mexicaner fallen ſollte.

hungen zu Rußland haben ſich durch die letzten Ereigniſſe in Peters
burg und die Nachrichten, welche Marquis Pepoli hierher gebracht, der
art geſtaltet) daß die franzöſiſche Regierung es in dieſem Augenblicke
nicht für geboten hält, dem Botſchafter in Petersburg, Herzog von
Montebello, einen Nachfolger zu geben. Nachſchrift? So eben
ſöre ich von AttentatGerüchten, die ſchon ziemliche Verbreitung erfah
ren haben ſollen. Ein mit einem Piſtol bewaffnetes Jndividuum iſt
in den ChampsElyſees zu der Stunde verhaftet worden in welcher
der Kaiſer dort zu promeniren pflegt. Die Polizei entwickelt eine große
Thätigkeit. Schon vor einigen Tagen wurden mehrere einfach Luſt-
wandelnde, welche größere Papierrollen trugen, aufgefordert dieſe aus
einander zu rollen um darzuthun, daß letztere nicht als PiſtolenFut
terale dienten. Genauere Daten fehlen zur Zeit noch. (K. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London d. 15. April. Die Anweſenheit des Generals Gari

baldi in dem Jtalieniſchen Opernhauſe Coventgarden gab geſtern der
Bevölkerung Londons wieder Gelegenheit zu enthuſiaſtiſchen Demon
ſtrationen. Mit militäriſcher Pünktlichkeit kam der General, beglei
tet vom Herzoge von Sutherland, um halb 9 Uhr am Eingange des
Theaters an ehe es ihm aber gelang, ſich mit Hülfe des ihn empfan
genden Directors Hrn. Gye durch die Maſſen der ſich zu ſeiner Be
grüßung hinzudrängenden ſchwärmeriſchen Verehrer in die innern Räume
hindurch zu arbeiten, verging eine geraume Zeit, ſo daß es faſt 9 Uhr
wurde, bis er mit ſeinem Wirthe, ſeinen beiden Söhnen, Dr. Baſile
u. a. die für ihn gegenüber von der königlichen eingerichtete Loge be
trat und, nachdem der Beifallsſturm der Zuhörerſchaft, die ſich von ih
ren Sitzen erhoben hatte, endlich beſchwichtigt war, der Vorhang in die
Höhe ſtieg und die Oper „Norma“ in Scene ging. Der General
ſhenkte der ganzen Vorſtellung ſeine geſpannteſte Aufmerkſamkeit und
applaudirte der Heldin, Frl. Emilig Lagrug, und dem Hohenprieſter
(br. Schmidt von Wien, der geſtern zum erſten Male auftrat) in reich
ühem Maße. Auf „Norma“ folgten die beiden bedeutendſten Acte aus
hber's „Stumme von Portici“, ausgewählt wegen der Aehnlichkeit
nes Neapolitaniſchen Aufſtandes mit einer glänzenden Epoche in Gari
haldi's Heldenlaufbahn und obwohl man es kaum erwartete, ſo blieb
der General trotz ſeiner gewöhnlichen frühzeitigen Ruheſtunde doch bis
u Ende. Um ein Viertel nach Mitternacht fiel der Vorhang und

Garibaldi erhob ſich, das ganze Publikum mit ihm und ein neuer Bei-
fallsſturm brach los, Blumenſträuße überflutheten förmlich die Loge des
Generals, und wieder koſtete es ihm und ſeinen Begleitern große An
ſtrengungen, ihren Wagen zu gewinnen. Heute macht Garibaldi mit
dem Herzoge von Sutherland eine Tour nach Bedford. Der Geſund
heitszuſtand Garibaldi's iſt recht befriedigend; ſeit ſeiner Ankunft in
London iſt Dr. Ferguſſon ſtets in ſeiner Umgebung. Die Wunde iſt
ſeit drei Monaten vollſtändig vernarbt und die einzige Spur der Ver
letzung iſt eine kleine Vertiefung an der innern Seite des Knöchels,
wo die Kugel eindrang. Kein Symptom iſt bemerkbar, welches auf
das Vorhandenſein eines fremden Körpers oder eines Knochenſplitters
ſchließen ließe. Woran der General jetzt noch leidet, iſt die Folge der
langen Entzündung, beträchtliche Steifheit und Beſchränkung der Mo
tionsfähigkeit in der Gegend des Knöchels und wahrſcheinlich eine ziem
ich feſte Ankyloſe des Gelenkes ſelbſt, während dagegen die Fußwurzel
heweglich genug iſt. Mit Hülfe eines Stockes vermag der General
ne Beſchwerde aufzutreten. Active chirurgiſche Behandlung wird ſich
hinenfalls mehr nöthig erweiſen.

Amerika.
NewYork d. 29. März. Die aus Mexico hier eingetroffenen

Wie viel

el daß die Ruhe in dem unglücklichen Lande noch lange nicht wie
derhergeſtellt iſt und daß der Erzherzog Maximilian dort alles Andere
er als geordnete Zuſtände vorfinden wird. Jm Gegentheil drängt
ſch die Frage auf, ob es ihm je möglich ſein wird, ſolche überhaupt

Nach den
eueſten über New Orleans hier angelangten Berichten iſt es dem me
P aniſchen General Urajg gelungen Guadalajara mit ſeiner franzöſi

P Beſatzung 24 Kanonen und bedeutenden Kriegsvorraäthen zu
hmen. Selbſt nach den letzten franzöſiſchen Depeſchen waren für
Kadalajarg ſchleunige Verſtärkungen nöthig, wenn es nicht in die

Die Echtheit des obigen Berichtes
der vielmehr der darin conſtatirten Thatſache wird deshalb bezweifelt,

ſie ſich mit dem nächſten Dampfer als wahr herausſtellen

16,024.

weil ſie über San Luis de Potoſt gemeldet wird, während die eine
Woche ſpäter von Mexico abgegangene Poſt nichts davon ſagt. Sollte

ſo beweiſt
es, daß die Franzoſen dieſes ihnen ungünſtige Ereigniß wie ſo viele
andere verſchwiegen haben. Jm Oſten von Mexico hat ſich Vidaurri,
der Gouverneur von Nuevo Leon gegen Juarez erklärt und zu Gun
ſten der Franzoſen und des von ihnen ernannten Kaiſers die Waffen
erhoben. Vidaurri hatte ſeit dem Ausbruche der Rebellion in den
amerikaniſchen Südſtaaten einen einträglichen Schmuggelhandel nach
Monterey und Matamoros betrieben und ſucht ſich bei der Annähe
rung von Juarez die für ihn daraus hervorgehenden Vortheile durch
ſeine Auflehnung gegen die rechtmäßige Landes Regierung zu ſichern.
Cortina, der Gouverneur von Tamaulipas, den er zu ſich herüberzu
ziehen ſuchte, iſt dieſer dagegen treu geblieben und hat ſich mit Do
blado vereinigt, der von Saltillo aus heranmarſchirt, um Vidaurri vor
Ankunft franzöſiſcher Hülfe zu ſchlagen. Gelingt dies, ſo iſt das ganze
nordöſtliche Mexico den Franzoſen verloren unterliegt dagegen Juarez,
ſo büßt er nicht allein den bedeutendſten Kampfplatz und die wichtig
ſten Provinzen ein ſondern ſeine Sache ſelbſt ſo gut ſie ſonſt auch
ſein mag, verliert im Volke ihren Anhang und das Kaiſerreich wird
eine vollendete Thatſache, gegen die ſich höchſtens die hervorragenden
und denkenden Patrioten ſträuben werden. Wie die Franzoſen bereits
ſämmtliche mexicaniſche Häfen im ſtillen Meere blockitt haben und un
geſtört amerikaniſche Schiffe mit Beſchlag belegen ſobald ſie Artikel
führen, welche den Mexicanern dienen können, ſo gehen ſie jetzt gegen
Matamoros vor, deſſen Bombardement bei dem Abgange der letzten
Poſt mit jedem Augenblicke erwartet wurde. General Santa Anna,
der kaum in Vera Cruz gelandet war und ſich in einer ſchwulſtigen
Adreſſe an ſeine Landsleute unbedingt zu Gunſten des „conſtitutionel
len“ Kaiſers Maximilian ausgeſprochen hatte, mußte ſich trotzdem auf

Befehl des franzöſiſchen Generals Bazaine wieder nach Hapannah ein
ſchiffen eben weil er es gewagt hatte, als früherer Partei Chef und
Präſident zu reden. Noch nie hat man in den Vereinigten Staaten
die Vorgänge in Mexico mit ſolcher Aufmerkſamkeit beobachtet, als ge
rade jetzt. Das Volk fühlt die Schmach der von Seward bisher der
Schweſter Republik gegenüber befolgten Politik tief, nirgend, wo ein
Meeting für die bevorſtehende Präſidentenwahl gehalten wird vergißt
man die MonroeDoctrin und ihre Vindicationen gegen die Franzoſen,
und es ſollte mich gar nicht wundern, wenn ſie eine Planke der ſämmt
lichen Parteiprogramme für die neue Wahl bildeten. Die von den
Franzoſen in Mexico ausgeſtreute Saat iſt noch lange nicht reif. Die
Vereinigten Staaten werden dort trotz ihres augenblicklichen Bürger
krieges noch das letzte Wort ſprechen müſſen, nachdem ſie 1861 ver
ſäumt haben, ſich zur rechten Zeit zu erklären

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 18. April. Jn einem vom 15. d. datirten Schreiben

des Kaiſers an Fould heißt es unter Anderem: Die glückliche Löſung
der mexikaniſchen Angelegenheit erwecke in dem Kaiſer den Wunſch,
daß das Land von der erſten Erſtattung der Kriegskoſten durch Ver
minderung der Abgaben Nutzen ziehen möge. Er fordere daher Fould
auf, den zweiten Decime der für die Regiſtrirung von Urkunden erho
benen Steuern wegfallen zu laſſen. Dieſe Maßregel, fügt der Kaiſer
hinzu, werde verbunden mit der von Tag zu Tag zunehmenden Aus
ſicht auf Erhaltung des Friedens, hoffentlich zur Entwickelung der
öffentlichen Wohlfahrt beitragen. g

NewYork d. 6. April. Vom Kriege wird nur Unweſentli
ches berichtet. Herr Seward empfiehlt dem Congreſſe, den Einwande
rern Reiſegelder vorzuſtrecken als ein vermittelſt der Arbeit rückzuzah
lendes Darlehen ferner denſelben die Naturaliſation ſchon nach einjäh
rigem Aufenthalte zu gewähren.

Vermiſchtes.
Königsberg. An den Gewinnantheilen zu dem hierher ge

fallenen großen Looſe von 150,000 Thlrn. participiren u. a. vier Com
mis von Marcus Cohn; ein ganzes Viertel ſoll drei Kellnern im „Ho
tel de Pruſſe und die beiden letzten Viertel zwei Gutsbeſitzern zuge
fallen ſein.

Leipzig, d. 15. April. Der Jnhaber eines hieſigen Wechſel
und Commiſſionsgeſchäfts, Adolf Rothſchild, iſt ſeit geſtern mit
Hinterlaſſung bedeutender Paſſiven (man ſpricht von 200,000 Thlrn.)
verſchwunden.

Lotterie
Bei der am 18. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 129. Königl.

Lotterie fielen 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 1695. 10,874. 94,144. u.
43 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 286. 983. 1856. 3315. 3421.

14,320. 19,176. 24,734. 27,941. 28,515. 32,661. 35,699. 36,050. 39, 948.
41,675. 42,450. 43,008. 45,442. 51,564. 53,888. 54,139. 58,984. 59,913.

63,643. 64,046. 65,164. 68,139. 68,987. 72,493. 72,941. 73,118.
81/543. 87,111. 87/805. 89,315. 93,177. und 93,367.
Gewinne zu 500 Thlr. auf. Nr. 1538. 5083. 10,039. 13,084.
17,559. 23,850. 24,870. 26,419. 27,811. 28,153. 29,409.
34,091. 35,037. 36,028. 36,307. 36,801. 40,239. 41,082.
45,717. 46,325. 46,816. 47,977. 48,922. 50,410. 53,388. 55,700. 55,778.

34. 65,235. 66,435. 67,610. 72,704. 73,609. 75,467. 76,946. 81,079. 84,136.
85,729. 85,915. 86,428. 87,692. 88,330. 88,686. und 94,170.
Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 748. 1569. 1638. 5233. 5498. 6463.

7467. 7626. 8579. 9644. 10,228. 10,541. 10,658. 11,888. 12,157. 12,822. 14,541.
16,381. 17,247. 17,785. 17/838. 19,651. 20,249. 21,121. 25,026. 27,493.
29,075. 30,139. 32,786. 33,934. 33,985. 34,037. 34,802. 35,059. 137,842.
41,505. 41,997. 38. 44,075. 44,466. 44,891. 45,096. 45,222. 45,527.
49,383. 50,264. 50,839. 53,957. 54,981. 57,427. 57,815. 58,690. 61,319.
65,335. 66,766. 66,831. 67,706. 69,205. 70620. 74,467. 74,984. 176,103.
78,613. 79,515. 87,253. 88,567. 88,600. 89,819. 90,330. 90,783. 91,165.
93,075. 93,105. 93,546. und 94, 258.

Klaſſen
94,451.
13250.
41/185.
62/550.
79,545.

15,317. 15,715.
31,143. 31,900.
41710. 42,205.

28/858.
40,089.
48/531.
64561
77,511.
91/880.

e



Bekanntmachungen.

Siwgerſr D. Bendheims Magazin fertiger Kleidungsſtücke genNr. l. Meinen werthen Kunden zur gefälligen Benachrichtigung, daß ich in Folge r I.
W vortheilhafter Einkäufe in Leipzig zu außergewöhnlichen billigen Preiſen verkaufe. Früh zSommerbuckskin-Reberzieher von Franz. u. Siedert Stoffen v. e 5 Feine Tuch und Lade

10 Joppen v. 2. Größtes Lager eleganter Beinkleider in neueſten Deſſins v. 22 nKnabenAnzüge von jedem Stoff und in allen Grösßen. Veſtellungen werden nach dem Maße bi e
24 Stunden ohne Preiserhöhung prompt effectuirt. s ren

urd

L

usaipag ne

nousb z

vura

Zur Notiz. Mein Kleidermagazin iſt jetzt nur Leipzigerstr. Nr. el. Bendheim.
Auction.

Freitag den 22. April früh von 10 Uhr ab verſteigere ich auf der
Pfarre zu Ammendorf bei Halle: 2 Kühe, wovon eine hochtragend,
I Ferſe, 1 Jahr alt, J vierſ. verd. Kutſchwagen I Jagd Droſchke, 2
Ackerwagen, 1 Getreidefege, I Rübenſchneide, Pflug, Walze, Eggen,
Stroh Hen, 1 kl. Wäſchrolle, einiges Mobiliar u. nützliche Hausge
räthſchaften gegen ſofortige Bezahlung

oppe, Kreis- Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

G. Mann C Söhne in Halle a/S.Zur Bestellzeit empfehlen Läger am Magdeburger Bahnhof u. an d. es Na

er Guano, ſtaubtrocken, garantirt a. d. einzigen Depöt der per.
Regierung für den Continent (Mutzenbecher Söhne) incl. Sack a G 4

e à e 3à e 2
Knochenmenhl, gedämpftes, incl. Sack

Süperphosphat mit Schwefelſäure, incl. Faß

ansLebens und Penſtons-Verſicherungs Geſellſchaft in Hamburg.
Dem Herrn Emil Noegener hier iſt eine Agentur obiger Geſellſchaft für Halle und

Umgegend mit dem Titel Haupt Agent“ übertragen worden.
Halle a/S. den 13. April 1864.

Die General-Agentur des Janus.

Fr. Müller.An Obiges Bezug nehmend, empfehle ich obige hinſichtlich ihrer liberalen Bedingungen be
kannte Geſellſchaft und bemerke ergebenſt, daß dieſelbe alle Arten von Lebens, Penſions
Renten und Ausſteuer-Verſicherungen abſchließt, vierteljährliche und mongtliche Prä-
mienzahlungen geſtattet, und ein Eintrittsgeld nicht verlangt.

Auch gegen Kriegsgefahr werden LebensVerſicherungen gegen zu vereinbarende Prämien

angenommen. gProſpekte und Antrags Formulare verabreiche ich unentgeltlich und halte mich zur Vermit
telung von VerſicherungsAbſchlüſſen beſtens empfohlen.

Halle a/S. den 13. April 1864

S
S

c

S

Emfl Roegener,
gr. Ulrichsſtr. 52.

echten
Timpeschen Hraſtgries,

Pack 7 3Einen überraſchenden Erfolg ſchafft derſelbe für alte Leute, welche wegen Magenſchwäche
einer beſonders präparirten Nahrung bedürfen, ſowie für Bruſtſchwache, Huſtende oder bereits
an Abzehrung Leidende. Er wirkt beruhigend auf die Bruſt und Athmungsorgane, indem er
eine ſanfte Abſonderung des Schleim's hervorbringt, wodurch der Huſtenreiz und die katarrhali

ſchen Beſchwerden ſchnell beſeitigt werden. Alleiniges Oepöt bei Carl Müller.

Eine Lehrlingsstelle offen bei 38J. G. Mann Söhne in Halle a/S.
Engli. FPatent- Putasteine Die Kohlenpreiſe auf unterzeichneter Grube

ſind wie im vorigen Jahre p. Tonne 3zum Meſſerputzen empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6. Grube Robert b. Wansleben

8 im April 1864.Hieine Prager Putzsteine
Eine ſtarke Partie Korbmacher-zum Putzen von Gold, Silber, Ku

fer, Meſſing u. Blech, ferner zum Weiden und Bügel zum ſofortigen Abſchnitt
ſind zu verkaufen beimoliren von Spiegel u. Fenſterſchei

Bäckermeiſter Worch zu Raßnitzven, à St. 1 u. 2 empfiehlt
e Sohiutar gr. Stein S. Verkauf eines Mühlen Grundſtücks.

1 Mühle mit 1 amerik. u. 1 deutſchen MahlFarben,
trockene wie in Oel gerieben, in allen
Gattungen, ſowie Lacke und Firniſſe offe
riren zu ſoliden Preiſen

Helmbold Co.
Leim alle Sorten bei

Melmmbold G Co.
Honig zum Füttern der Bienen bei

Melmmbold e Co.
Meine Chamottefabrik

zu Oebles bei Dürrenberg empfehle ich auch
für dieſes Jahr hinſichtlich ſeiner Fabrikate be
ſtens und bemerke, daß auf Beſtellung auch jede
Sorte Fagonſteine fabricirt und für die Güte

gebürgt wird. L. Finger.
Eine ſehr hahrhafte Mühle unmittelbar an

der Thüringer Eiſenbahn iſt für 6000 zu
verkaufen. F. Schiller in Erfurt.

gange, 23 Morgen beſtem Rübenboden, Wohn
haus u. Wirthſchaftsgebäude neu u. maſſiv, iſt in
einem Dorfe nahe b. Cöthen zu verkaufen. Aus
kunft ertheilt der Kaufmann J. Calm in Cöthen.

Mittwoch den 20. April Omnibusfahrt
nach Ammendorf. F. Mertig.

Ein in beſtem baulichen Zuſtande gehaltenes
und in freundlichſter Lage des Badeorts Kö
ſen a/S. belegenes Wohnhaus mit 42 Piecen,
ſoll im Ganzen als auch getheilt unter vortheil-
haften Bedingungen verkauft werden. Adr. zu
erfragen bei Ed. Stückrath in d. Exp. v. Ztg.

Ein ſolider und gewandter Kellner, ſo wie
eine perfecte Köchin, welche längere Zeit in
Gaſthöfen erſten Ranges conditionirt hat, fin
den zum 15. Mai er. Sangerhauſen Nr.
309 Stellung.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Cröllwitz Nr. 10.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mittwoch und Freitag früh
extrafriſchen See Dorſch,
friſchen fetten Silberlachs

einpfiehlt O. Fülle
Weintraube.

Donnerstag den 21. April
Abonnements -Concert,

Anfang 3 Uhr E. John.
Diemitz.

Heute Mittwoch Fladen, Speck und
diverſen Kaſfeekuchen.

Freybergs salon,
Donnerstag den 21. April Abend,

eoncert. Auf vielſeitigen Wunſch im Zten
Theil Mülitafr- Musik. Zur Auff. kommt
dann mit „Jmmortellenkranz auf das
Grab Alb. Lortzings“, Tongemälde von
Roſenkran z.

F. Fiedler.Anfang 7 Uhr.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen fich
Ludwig Remmler,
Sidonie Remmler,

verwittwete Kraft geb. Pflug.
Kodes- Anzeige.

Am 17. April hat es dem Herrn über Leben
und Tod gefallen, unſern lieben Vater, Schwie
ger, Groß und Urgroßvater, den Rentier
Andreas Schönbrodt, im bald vollende

ſich zu rufen.

Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid
die trauernden Hinterbliebenen.

Halle, den 18. April 1864.
TodesAnzeige.

Nach längeren Leiden entſchlief heute, am

te, der Rechnungsrath Jeremias, in ſeinem
72. Lebensjahre. Tief betrübt widme ich dieſe
Anzeige Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtilles Beileid. RechnungsRäthin

Jeremias.
Todes Anzeige.

Nach mehrwöchentlichem Krankenlager iſt heute
unſere geliebte Tochter Anng in einem Alter
von 23 Jahren ruhig und ſanft entſchlafen.
Dies theilnehmenden Freunden und Bekannten
zur Nachricht.

Rittergut Gröſt, den 16. April 1864.
Die tiefbetrübte Familie

Paetzold und Frau.
Todes Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten widmen wir
hierdurch die Trauerkunde, daß unſer theurer
Sohn und Bruder der Buchhalter Edmund
Krug, in ſeinem 29. Lebensjahre, nach einem
langjährigen Herzleiden am 15. h. zu Bern
burg ſanft entſchlafen iſt und am 17., nach
ſeinem Wunſche, auf dem Friedhofe zu Naum-
burg ſeine Ruheſtätte im kühlen Erdenſchooße
gefunden hat. Friede ſeiner Aſche!

Naumburg, den 17. April 1864
Familie Krug

ten 78. Lebensjahre durch einen Schlagfluß zu

Dieſe Trauerbotſchaft widmen Freunden und

18. April, Abends 9 Uhr mein geliebter Gat



Erſte Beilage zu J 92 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 20. April 1864.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 18. April.

n Div.Fonds Courſe. 1863. f. Brief Gew. Rheiniſche III. en e Geld. e n
gf.Brief. Geld. OppelnTarnow. 2 70 69 n Isbs ind 1860 4 97 Bint ju e a l e e e l en en er er e eSe dutethe v s 85- do. (Stamm) Pr. 4 105 vom Staat gar. 45 99 er e ehen 1805, 1857 a 10 o 28 27 Rhein Rahe vom Staat on100 998 uhrort Crefeld. grantirte a g8/ 8 m Te er 1o0 do Fr. W s 3 l02 vent in Kunf. 382; We gdeburger Pridatb.m n 1864 4 100 99 Stargard Poſen 3 100 99 Ruhrort Crefelder Kr. eſenr Privatbank 4do. n 1850 u. 18524 948 Thüringer 72 124 123 Gladbacher a Berl. Hand. Ge ellſchaft 4 non 109

n I u u oſelOd. 2 80 von n. See Se n van hosdo. n 1862 495 94 do. (Stamm) Pr. a ar 90 89 do. Serie 53 eſ. BankVerein 4 104 193

e n t e e e en e e e et le nJrim do. I. Emiſſion 4 99 re t 124, 123 do t cuniſten de er e Wertif.ſe ſtorgute u. Neumärkiſche Thüringer conv. 4 97 97Schuldverſchreibungen z 88 Wo vorſtehend kein Ziusſatz notirt iſt do. II. Serie (4 100 Induſtrie Actien
Der Deichbau Oblig. 4 e 99 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Serie conv. 4 97 gSenat Orlg. r e St le hodn e tJe S m IV. Tdo z s 88 Wilh. (CoſelOderberg) 90 I Chſenvahrted e 25do. 2 e do. Emiſſion r 96 Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 102 101e e ſennſheſts Priorit.Oblig. e onl45/ 96 Deſſauer Kont. Gas 5 143 142

Andre die n S s Auslänud. Eiſenbahn Stammactien. Auskändiſche Fondso. Emiſſion 89 usländiſche Fonds.Pfaundbriefe. e ar Saiſon e r Wraunſchwetger San ſtgur u. Neumärkiſche 3 90 89 Aachen Maſtrichter an 69 68 See un an ot e do. 4 99 99 do. II. Emiſſion s 69 ne e 108 J obnrger Treritbant t 91 i
Oipreußiſche e 841 Märti e s udwigsh.Bexb. S gedenten e e a e e e San namerſche 3/ s 88 do i. Serie vom Tit. 4. u. G e 126, 125 de Du h x 3do 98 Staate 39, gar. 3 81 81 Mecklenb urger 2 21 eſſauer Landesbank 4 30Hoſen e o e be Se FKwb. 629. Fenſer Creditbant rbende T Sche a o Oeſtr. Staatsb. 5 h 112 Geraer Bank a 4 19 ude neue l e. See r e e a eSgleſiſe z 8 Du e ahn Lomb.. 5 150 Banke e. e e e en t5 3 T d 215 7 7, mVeſtpreußiſche 3 32 e do (Dortm.Soeſt) S 90 Weſtbahn (böhm.) s e ein inger Creditbank 4

m e 335 do. do. II. Serte a 97 ioritäts Aeti Norddeutſche Bank 4 105d nene 4 91 Derlin Anhalter 97 Ausländiſche Prioritäts Actien. Heſterreichiſcher Credit 86Berlin Anhalter l100 Belg. Oblig. J. de e S Thüringiſche Bank 471Rentenbriefe. Berlin Hamburger 907 99 do. Samb. u. Meuſe 4 Weimariſche Bank 4 l 92 91
Reumarkiſche 98 97 do. U. Emiſſion Oeſtr. franz. Staatsb. 256 2552 Oeſterr. Metall. 65et n Berlin Potsdam Maß Heſtrefr. Sudb. (Lomb.) 3 268 252 do. National Anleibe s 72e e S 96 deburger Lit. A. 496 96 Moskau Rjäſan 4 86 85 do. PrämienAnleihel a S

d Shen Weſtrhatn 97 975 de i e JSie 971. Berlin Stettineru 4 Zoe 3 do. u Serie 7 S Wechſelcours vom 18. April. dertd. Dre den e Aunſterdam, für die feſte Val. v. 250 l. holl., k. Sicht (10Tage) 5 a
Scaate Tareneirte t 99 99 do. do. do. do. 2 Monat 5 1141 bz.Eiſenbahn Actien. 8 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage)) 4 1651 bz.Div. Walger t do. do. do. do. 2 Monat 4 150 bzStamm-Act. 1863. f. Brief. Geld. Eine Errfelder An l en r dert re 3 Von 6. bz.AachenDüſſeldorf- 31 3 962, Colin Mindener 100 Wir d J er en W n 7 72 bAahen Maſtrichter e 77 do. II. Emiſſion 193 e r e tun 2 Monat 5 s é3

MNärt. Ia I1 s do. de l t bz.ln Wigane 9 I68 167 de Emiſſton 91 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 20 bz.Hrn Hamburger 7 139 188 do e. An eeis re h r d g.in Potsdamer do. IV. Emiſſion 4. 90 90 h e 99 G.e e et e en n enKerl Steltiner 142 Ia e 100 e n e r e bz.Vreslau t 7 130/ 129 n 4 H. Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 5 842 bz.e eiſe 4 s do. do. Serie n Bremen do. 100 Gold 8 Tage 4 1110 bz.
er 8 182 181 d. do IV. Serie 99e halben Zug i a e Gold Und Papiergeld.Ragdeb. Leipziger v 248 Oberſchlefiſ e Lit. A. 4 T Fr. Bkn. mit R. 997 bz. Napoleonsd'or r 5. 10 bz.
Jagteb. Wiltenb do. 86 o re s d Sonisber u hMünſter Hammer do. it. C. e 7 eſtr. B. V. bz. do. p. Stück 5. 15. 2 bz.n Man 4 4 95 do. Iät. D. 943 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 21 G.Riederſchl. Zweigh. 70 69 do. Tat E. 3 82 82 Ruſſ. Bankn 85 bz. Goldkronen 716.Overſhl. Lit. A. do. Lit. F. 4 100 Dollars p. Stück I. u G. Gold, 1 Zollpfund fein 460 bz.und 10 8 S Rheiniſche 4 91 902 Jmperialen 5. 15 G. Die s B.Oberſchl. Lit. B. 1053 142 141 do. vom Staat gar. 85 Dukaten 3. 5 G. ilber, 1 Zollpfund fein 29. 27 G.

Die Börſe begann etwas matt,
befeſtigte ſich aber ſpäter ſehr beträchtlich das Geſchäft war rege in verſchiedenen Banken, in Hypotheken Verſicherungs Certifikaten, in

Lombarden Franzoſen Oberſchleſiſchen Mecklenburgern, Rordbahn z preußiſche Fonds blieben feſt und mäßig belebt.
m 18. April. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 3 o 93 angeb. do. v. 1855 v. 190 a 3

Lipfiger Börſe vo
89 geſ. do. v. 1847 v.
à 49 101 angeb.
LandesCulturRentenſcheine

geb. Lau
39. 99 geſ. do. v. 1000,
à 49 100 an

à 71 geſ.

500 a 490 100 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858, 1859 a 4 100 geſ. v. 500 à 4 100 eſ. do. v. 1858 u. 1859 v. 100g

do. IV. Emiſſ. à 41/2 99 geſ
10 angeb.Vürſchnitzer 4

So 49 100Thüringiſche 1. Emiſſion 4 o 97 geſ- do. II. Emiſſion 4 V 100 ei geſ. Eiſenbahn Stamm Aetien. Albertsbahn 88 geſ. AußigTeplitzer 100 angeb. LeipzigDresdner 267 angeb. Löbau

Magdeburg Leipziger
Anſtalt 761 angeb. AnhaltDeſſauer
mariſche Bankact 90 geſ. Sorten.
à 5 Agio auf 100 10
Ducaken 2 3 auf 100 5
ſchnittene Ducaten per Zollpfd.

à u. 5 995/, geſ. do. do.

Eiſenbahn A

7Actien der ehem, ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn Comp. à 100 à 400 102 geſ- Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 93 geſ.
v. 100 a 490 100 geſ- Leipziger Stadt Obligation. à 100 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 93 geſ. do. v. 500 r

ſitzer Pfandbriefe v. 100, 50, 20 u. I0 à 3 90 angeb. do. v. 1000, 500, 100 u. 50 a 3500, 100 45 100 geſ. Kgl. Pr. SteuerCredit aſſenſch. v. 1000 u. 500 3 96 angeb. K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854
do. do. Looſe v. 1860 à 500 84 geſ. Eiſenbahn PrioritätsActien. Albertsbahn J. Emiſſ. 4/2 100 geſ. do. III. Emiſſ. 4 l gef.

Außig Teplitzer 5 101 g9t Berlin Anhalter 4 97 geſ. do. 4 o 100 geſ. Brünn Roſſitzer 5 97 geſ. Chemnitz
Gal. Carl Ludwigsbahn 5geſ., do. v. 1860 4 100 geſ. Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 4 98 geſ. do. II. Emiſſ. 4 977 geſ. M

97 angeb. do. kündbare 6 M. à

6i, geſ. Graz Köflacher in Courant 4i, o 86 angeb. Leipzig Dresdner 3 o 115 geſ. do. von
agdeb.Halberſtädter 49 o II geſ.

do. III. Emiſſion 490 97 geſ. do. IV. Emiſſion 4 101 geſ. Werrabahn 5
Zittauer Lit. A. 36 geſ. do. Lit. B.

ctien 250 angeb. do. do. Lit. B. 989 angeb. Thüringiſche 124 geſ. Bank und Credit-Actien. Allgem. deutſche Credit
Bankactien 30 geſ. Geraer Bankact. 997/ geſ. Leipziger Bankact. 138 geſ. Oeſterr. Credit Anſtalt 85 angeb., 85 geſ. Wei

Kronen (Vereins Handels Goldmünze) Zollpfd. Brukto u. s Zolpfd. fein per Stück 9. 6 geſ. Andere ausländiſche Louisd'or
eſ. (oder 5 15 2 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 Ro. per Stück 5. 15 geſ. 20 Franes per Stück 5. 10 geſ. Holländ.
geſ- (oder 8 4 I Kaiſ. Ducaten à 3 4 auf 100 57/, geſ. (oder 2 PaſſirDucaten à 3 auf 100 Zer
Brutto Wiener Banknoten in öſterr. Währung 88 geſ. Ruſſ. Banknoten per 90 Ré. 84 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen

à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, H. geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k.

S, 2 Mt. 151*, geſ. London pr. 1 Pfd. Sterl. 7 Tag. 6. 22 angeb. 3. Mt. 6. 19 geſ.

Waſſerſtand der
am 18. April Abends am Unterpegel 5

terpegel 5am 19. April Morgens am Un ibei Weißenfe Schifffahrtsnachricht.Waſſ erſtand der Saale
am Unterpegel:

am 17. April Abends 2 Fuß 1 Zoll,
am 18. April Morgens 1 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe

am 18, April Vormitt. am neuen

Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Dresden Güter, v. Hamburg n. Halle. Fr. Andreae, Steinkoh

8 Zoll. Niederwärts: Am 17. April. C. Große, Güter,v. Acken n. Magdeburg. Fr. Kunze, Sandſteine, von
Pirna n. Berlin. D. Göhre, Thon, v. Salzmünde n.

u 8 Zoll, den 18. Aprit Mittags Elle 21 Zoll unter 0. ſen, v. Hamburg n. Buckau.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirken Berlin. Am 18. April. G. Boltze, Zucker, v. Salz
Aufwärts: Am 17. April. A. Hahn, Roggen pon münde n. Magdeburg. G. Einbrod, Thoön, v. Salz

bei Magdeburg Bromberg n. Magdeburg. F. Schultze Steinkohlen, münde n. Berlin. Fr. Pohle, Thon, v. Salzmünde n.
Pegel 6 Fuß 6 Zoll. v. Hamburg n. Halle. Am 18. April. W. Kappus, Poſen. E. Ackermann, Gerſte, v. Bernburg n. Ham



burg. Fr. Bornemann, Gerſte, v. Alsleben n. Ham
burg. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Güter, v. Dresden
n. Hamburg. Fr. Andrege, Stückgut, v. Dresden nach
Magdeburg.

1

Marktberichte.
Getreidepreiſe

nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt

am 19. April 1864.

Weizen 2 5 A bis 2 10Roggen 6 17 6Gerſte I 7 6 12 6Hafer 28 9 le 3Halle, den 19. April 1864.
PolizeiVerwaltung.

alle den 19. April.8 (Hrivatbericht.)

Weizen unverändert 53 54 Pr. 170
Roggen desgl. 36——37 pr. 168 Gerſte 31 31
r P 140 Hafer höher bezahlt, 24 à 24 pr.
100 e.

Magdeburg den 18. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 53 51 Gerſte 32pro Scheffel 84 pro Scheffel 70

Roggen Hafer
Nordhauſen den 18. April.

Weizen 2 9 bis 2 10Roggen M -12 e 20Gerſte e 18Hafer 25Rüböl pro Eentner 14
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 18. April.
Weizen loco 47——58 nach Qualität weißbunt poln.

56 ab Kahn bez. gelb uckerm. 54 ab Bahn bez.
Roggen loco 81—84pfd. 35 36 ab Bahn bez.,

1 Ladung 80 81pfd. mit Aufgeld bez. 1 Ladung
81-—83pfd. 957 bez., ſchwimmend 2 Ladungen 80pfd.
pari gegen Mai Juni getauſcht, April u. Frühj. 35—

-36 bez. u. Br., 359, G. Mat Juni 3536 bez., Br. u. G., Juni Juli 362
37 bez. u. Br. 362), G. Juli Aug. 37
38 bez. Aug. Sept. 38 bez., Sept.

Oct. 38 39 bez. Br. u. G.Gerſte, große u. kleine 27—33 pr. 1750 Pfd., kleine
pomm. 31 ab Bahn bez.

Hafer loco 22 23 warthebruch. 22 ab Kahn
bez. Lieferung pr. Frühf. 229 bez. Mai
Juni 225 bez. Juni Juli 23 bez.Juli Aug. 24 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 36—46
Winterraps 88 90
Rübdl loco 112/, April u. April Mat 117

bez. Br. u. G., Mai Juni 11 bez. u. Br.,
G. Juni Juli 11 bez. Juli Aug. 12

Aug. Sept. 12 Sept. Octbr. 12
bez. Oct. Nov. 12 bez.

Leinöl loco 14.
Spiritus loco ohne Faß 142 bez. do. mit

Faß abgelaufene Anmeldungen 142 bez. April u.
April Mat 14 e bez. u. Br. G., MaiJuni 14 15 bez. u. Br., 14 G. Juni Juli
15 bez. Br. u. G., Juli Aug. 152bez. u. Br. G. Aug. Septbr. 152

16 bez. u. Br. 16 G., Sept Oct. 167
u bez.Weizen höher gehalten Roggen disponibel in gutem
Verkehr. Preiſe behauptet. Termine eröffneten in recht
feſter Haltung und bei überwiegender Kaufluſt werden alle
Sichten höher bezahlt, zu den erhöhten Courſen ſtellten
ſich aber mehr Abgeber ein ſo daß die Stimmung etwas
ermattete. Schließlich trat Kaufluſt ins Uebergewicht und
Preiſe hoben ſich ſehr ſchnell gekünd. 1200 Ctnr. Hafer,
Termine unverändert, gekünd. 1800 Ctnr. Rüböl bleibt
fortdauernd in feſter Haltung und wenn auch das Geſchäft
wiederum klein war ſo mußten doch die wenigen Käufer
etwas beſſere Preiſe anlegen. Bei Spiritus war beſonders
nahe Lieferung vermehrt angeboten und billiger käuflich.
Die übrigen Termine behaupteten ſchwach ihren vorgeſtri
gen Standpunkt. Schluß ſehr feſt, gekünd. 200,000 Ort.

Breslau, d. 18. April. Spiritus pr. 8000 pCt Tral
les 14 G., 14 Br. Weizen weißer 57— 68
gelber 57—64 Roggen 39 42 Gerſte 30
37 Hafer 25 29 J.

Stettin d. 18. April. Weizen 49—53, Frühtf. 53
——54 bez. u. Br. Mai Junt 53 —54 bez. Juni
Juli 55 bez. Juli Aug. 56 bez. u. Br. Roggen 33

Frühj. 33 Mai Juni 33 bez. Juni Juli 34
G. Juli Auguſt 36 Br. 35 G. Rüböl 11 bez.
April Mai 11/, Br. G. Sept. Octbr. 11 Br.bege. Spiritus 149, bez., Früht. 14 G., Mat Juni
14 bez. Juni Juli 14 G.

Hamburg, d. 18. April. Weizen loco ruhig. Roggen
loco feſt, pr. preußiſche Oſtſeehäfen ohne Kaufluſt. Del
matt, Mai 25, Oct. 26.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Das unter Nr. 7 des Hypothekenbuchs von
Zörbig verzeichnete, in der hohen Gaſſe da
ſelbſt belegene den Erben des verſtorbenen Se
nators Chriſtian Auguſt Thermann
gehörige Pfahlhaus nebſt Zubehör, jedoch mit

Ausnahme des dem Hauſe bei der Separation
zugetheilten Hausplans, taxirt auf 1420
27 9 6 ſollam 25. Mai 1864

Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Regiſtratur einzuſehen.
Zörbig den 24. März 1864.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Bekanntmachung.

Die Rathskeller- und GarküchenWirthſchaft
zur Altſtadt Eisleben ſoll vom 1. Juli d. J.
ab auf unbeſtimmte Zeit und unter den in un
ſerer Expedition einzuſehenden Bedingungen
anderweit meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu haben wir Termin auf:
Mittwoch den II. Mai er. 10 Uhr

in unſerer Expedition
anberaumt und laden Pachtluſtige dazu ein.
Eisleben, den 5., April 1864.

Der Magiſtrat.
Das Hausgrundſtück Nr. 11 hieſiger Bahn

erbautem, dreiſtöckigen Wohnhauſe mit Seiten
gebäude, Einfahrt, Stallung, Wagenremiſe und
Zubehör enthaltend 3 geräumige, herrſchaftlich
eingerichtete Wohnungen und Speiſewirthſchaft
mit Laden und Gaseinrichtung im Souterrain,
werbe ich wegen Oomicilveränderung
den 30. April Nachmittags 3 Uhr

in meiner Geſchäftsſtube meiſtbietend verkaufen.
Die ſehr günſtigen Kaufbedingungen und der
Bauplan des Grundſtücks ſind in meiner Re
giſtratur einzuſehen.

Halle aS. Juſtizrath Dr. Schede.
Auckion von Hollander Jungvieh!

Unſere diesjährige Auction von etwa 14 Stück
hochtragenden, 8 10 Stück 1 bis 1 jährigen
Holländer Fehrſen, ſowie einer Partie zum Theil
ſchon ſprüngfähiger, junger ſilbergrauer Hollän
der Bullen, findet

am 2. Mai d. J.
Vormittags I1 Uhr

auf dem Rittergute Haſſelbach nahe beim Hal
tepunkt Breitingen der ſächſ. -bair. Eiſen

bahn ſtatt. Die tragenden Fehrſen ſind ſämmt
lich als jährige Kälber direkt aus Holland be
zogen und haben jedenfalls den Vortheil, an
Futter und Klima gewöhnt zu ſein. Die jün
gern ſind von eignen Holländer Kühen abgeſetzt
und ſtammen von dem in Hamburg und Zwik
kau prämiirten ſilbergrauen Bullen „Atlas“ ab.
Sämmtliches Vieh iſt geſund und von ſchönen
Formen.

Dreben und Haſelbach, im April 1864.
Gebr. Nordmann.

Verkauf.
1 Bügel Dampfſpeiſepumpe 3, Dm. und

10 Huüb.,
1 Bügel Dampfſaftpumpe 6 Dm. und

15 Hub.,
3 hydr. Schlammpreſſen à 24 und 7

Menge n mit compl. Saug- u. Druck
werk,

3 gußeiſ. Packtiſche;
ſowie

4 ſchmiedeiſ. Carbonatationsgefäßze mit nach

compl. Garnitur FO à 4 hoch, A lang 4“ breit, S
un 7A ſchmiedeiſ. Abſatzkaſten mit Schwenk

rohren 3à 4 höch, 3, lang, A,„“ breit, S
zur II. Carbonatation nach dem Jelinek-
ſchen Verfahren ſich eignend,

ſtehen als übercomplett, doch im beſten Zuſtande
zum Verkauf auf der Zuckerfabrik Mucrenag
bei Alsleben a/S.

Echte Harzkäſe, große à Schock 20
an, mittlere 17 und 12 kleine 6
an, verſendet in Kiſten von 5 10 15 20

Die Taxe und Bedingungen ſind in unſerer

hofsſtraße, mit eirca 41 Ruth. Flächeninhalt
und im vorigen Jahre neu, maſſiv und ſolide

Rathskeller in Chmern,

Freitag, den 22. d. M. Nachmitta s v
ne vent a erfteigernng
einer Partie moderner Putzartizahlung bartikel gegen Baagr

eMerſeburger Bitter Bier
in J V o Flaſchendie Bier Niederlage Vier Mat

r e I erree--Natürliche Mineralbrunnen
in friſcher Füllung und in allen Sorten vorrg
thig, halten empfohlen ebenſo Selters un
Sodawaſſer, ſowie ſämmtliche künſtlich
Mineralwaſſer von Br. Struve, e
Halle. Kersten G Bellmann

Für Kranke.
Hiermit erlaube ich mir auf meineſche Heilanſtalt ihn Wandebe t

nigsſtr. Nr. 14, bei Hamburg, auſmerkſa
zu machen. Nach den in der Anſtalt gemachten
Erfahrungen eignet ſich die Schroth ſche Kur
ganz beſonders für Syphilis, Sero,
pheln, Hautkrankheiten, alte Wun,
den und Geſchwülſte, Verdauungs
und Athmungsbeſchwerden, Unter
leibs, Leber und Hämorrhoidal,
Leiden, ſowie nervöſe und rheumatt,
ſche Krankheiten. Naheres auf porto
Anfragen O. Moltorſ.

beempfohlen ſens
von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Pro
feſſor der Phyſik und Chemie an der Univerſität
Erlangen, vorm. Kreis und Stadtgerichtsphy
ſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis

probirt, chemiſch geprüft und
S

zw

Stadtgerichts und Polizeiphyſtkus und Rert
cinalrath Dr. Kopp in München ſowie don
vielen anderen in und ausländiſchen tenome
C uirten Aerzten und Chemikern, e

Ab Aoder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen, reinen, weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Fe
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber- Und ande
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtige

Hautunreinheiten.
Seit 27 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewundernswürdige Zartheit, Weiße und Weige
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Sommerſproſſen Le
ber und andere gelbe und braune Flecken ver
ſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife, wie
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden
Sonne Preis 6 das kleine und 12
das große Glas Mailändischer Haarbai-
sam zu 15 und 9 Eau de Mille
Heurs zu 5 und 10 Ess Bonquet
von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4 8
und 16 Exträſt d Bau de Cologne
träple von hervorragender Qualität zu 10
und 5 das Glas; Anadolt oder orienta
liſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 20
und 10 und in Schachteln zu 6 und zu
3 Bssence of Spring-BWlowers (Früh-
lingsblüthen Eſſenz) zu 6 z und 12
Bispommade à 5 und 10 das Glas
Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der
Beträge und 2 für Verpackung und Poſt
ſchein werden franco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/ Saale bei

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Ein Schmiedegeſelle, welcher einer Schmiede
werkſtatt ſelbſtſtändig vorſtehen kann, findet
Stellung bei ſofortigem Antritt auf dem Ritter
gut Benndorf bei Halle.

u. 30 Schock, unter Nachnahme Briefe franco,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Julius Berger,
Halberſtadt.

Eine Landwirthſchafterin, welche im Molken

weſen und Küche erfahren ſucht ein Engage
ment. Näheres Mühlgraben 4
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ments z. F.en CorpsGensdarmen das Telegramm von dem Falle der Düppeler

ngemeinen Kenntniß gebracht.
viele Häuſer beflaggt.

Defeuner ſtatt.

Zweite Beilage zu 92

Deutſchland
Berlin, d. 19. April. Der König beſichtigte geſtern Morgen

dem Tempelhofer Felde das 1. Bataillon des Kaiſer FranzGarde
Grenadier Regiments und das FüſilierBataillon des 2. GardeRegi

Auf der Rückfahrt zur Stadt wurde dem Könige von

Schanzen überbracht. Se. Maj. der König kehrte ſofort zu den Ba
daillonen zurück und las den Offizieren ſelbſt das Telegramm vor.
Die Truppen antworteten mit donnernden Hurrahs. Hierauf begab
ſch der König zu ſeiner Gemahlin ins Palais, machte dem Groß

fürſten Conſtantin einen wiederholten Beſuch und beglückwünſchte als
dann die Prinzeſſin Friedrich Carl im Königlichen Schloſſe Das auf
dem Schloßhofe verſammelte Publikum erhielt von dem Könige die
eiſte Kunde von der Einnahme der Düppeler Schanzen.

Die Erſtürmung der Düppelſtellung wurde nach 2 Uhr von
dem Polizei Präſidium durch Plakate an den öffentlichen Säulen zur

Jm Laufe des Nachmittags waren

Berlin war geſtern (wie bereits telegraphiſch im heut. Haupt
blatt mitgetheilt) auf die Nachricht von der Erſtürmung der Düppeler
Shanzen in freudigſter Bewegung. Zahlreiche Häuſer ſchmückten ſich
mit Fahnen. Abends nach 8 Uhr zeigten 101 Kanonenſchuß aus 6
in Luſtgarten aufgefahrenen Geſchützen den Bewohnern der Reſidenz
an, daß der glorreiche Kampf um die Düppeler Schanzen
beendet ſei. Mit Eintritt der Dunkelheit wurden viele, ſchon am
Zage mit Fahnen geſchmückte Häuſer illuminirt, namentlich boten die
Anden und die daran grenzenden Straßen einen glänzenden, und An
gſchts der unvorbereiteten Beleuchtung großartigen Eindruck. Zahl
zeche Menſchenmaſſen durchzogen die Straßen, jeder, durch das weiße

Feldzeichen um den linken Arm kenntliche Soldat der kämpfenden Ar
mee, der ſich zeigte (und es ſind ziemlich viele aks Reconvalescenten
jeht hier anweſend), wurde mit beſonderem Jubel begrüßt. Vor dem
Palass Sr. Maj. des Königs ſammelten ſich dichte Maſſen, welche
endloſe Hochs und Hurrah's brachten. Bald nach 9 Uhr erſchienen
Ihre Majeſtäten der König und die Königin auf dem Balkon
und grüßten die Maſſen huldvoll. Der König neigte ſich über die

k. BHrüſtung und ſprach: „Wir wollen der braven und tapferen
Armee ein Hurrah bringen!“ Endloſer Jubel war die Erwie

derung darauf unter dem allgemein angeſtimmten Geſange der Volks
hymne und des Liedes „Schleswig-Holſtein“ zogen die Maſſen
weiter. Das lebhafte Treiben währte noch bis zu ſpäter Nachtſtunde.

Heute Morgens 8 Uhr fährt der König mit zahlreicher militairi
ſcher Begleitung nach Magdeburg und beſichtigt die dort garniſoniren
den Regimenter. Um 11 Uhr findet im Gouvernementsgebäude

Nach Aufhebung der Tafel begiebt ſich der König
nach Burg und kehrt alsdann mit ſeiner Begleitung mittelſt Extra
zuges nach Berlin zurück.

Wien, d. 17. April. Depeſchen, welche heute Morgen von der
öferreichiſchen. Botſchaft in Paris hier eingegangen ſind, melden dem
Krnehmen nach, daß England dem Kaiſer Napoleon gegen die Zu
ſterung, von jedem Appell an eine allgemeine Volksabſtimmung ab
en zu wollen, die Conceſſion eines Con greſſes gemacht habe der
di polniſche, die orientaliſche und die italieniſche Frage vor ſein Forum
ju ziehen berufen ſei. Heute Nachmittag hat Graf Rechberg mit dem
engliſchen Botſchafter conferirt, der ſich vorderhand außer Stande er
klärte, eine auf den Gegenſtand bezügliche Mittheilung zu machen.

(D. A. Ztg.)

Vermiſchtes.
Die Direktion der berühmten Auſternbänke in Huſum verwei

gerte es neulich, wie die „3. C erzählt auf eine Beſtellung aus
dem Hauptquartier zu Flensburg, Auſtern dahin zu ſchicken, unter dem
Vorgeben, daß ſie durch Kontrakt gebunden wären, dieſelben an den
König von Oänemark zu liefern. Die Offiziere des Hauptquartiers
beſchwerten ſich deshalb bei dem Feldmarſchall, und dieſer dekretirte ſo
fort, daß keine Auſter mehr nach Kopenhagen zu liefern wären, ſondern

ih dieſelben nach Flensburg geſandt werden müßten ſoweit ſie eben Staats
abgabe ſind. Seitdem kommen regelmäßig die Auſternfäſſer als Tafel
lieferung an. Der Stahlwaarenhändler Demmler in Berlin hat, als
er die Anekdote hörte, ſofort Sr. Excellenz und dem Generalſtabe einige
Dutzend Auſternmeſſer, da ſolche in Schleswig nicht üblich ſind, als
Geſchenk überſandt und dieſer Tage von Sr. Excellenz ein ſehr freund
liches Dankſagungsſchreiben für ſich und ſeine Offiziere dafür erhalten.

Daänzig, d. 13. April. Nachdem der mehr als achtzigjährige
Erbſchaftsſtreit über das hinterlaſſene ſehr bedeutende Vermögen des
in den erſten achtziger Jahren des vorigen Säculums ohne directe Lei
beerben verſtorbenen k. polniſchen Staroſten und Kammerherrn Adal
bert v. Opalinski ein Streit, in welchem von k. polniſchen, groß
herzogl. warſchauiſchen und k. preußiſchen Behörden Verfügungen er
ſen und Urtheile gefällt worden nunmehr in allen feinen Thei
len endgiltig entſchieden worden iſt, findet am 21. d. M. vor dem
Kreisgerichte in Grätz (Regierungs-Bezirk Poſen) der öffentliche meiſt

aus der Stadt Grätz (von 3900 Einwohnern), 5 Dörfern und 2 ſo
Knannten „Haukändereien (großen Wieſencomplexen) beſtehend ge

betende Verkauf der den weitaus größten Theil der Nachlaßmaſſe bil
nden Opalinski'ſchen Herrſchaften ſtatt. Jhrer ſind drei, ſämmtlich
AlodialHerrſchaften und im Kreiſe Buk gelegen: Grätz, nebſt Zdroh,

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 20. April 1864.

richtlich auf 222,023 Thlr. abgeſchätzt Opalenice, die Stadt gleiches
Namens (von 1350 Seelen), 9 Dörfer, 3 Hauländereien und an
ſehnliche Waldung begreifend und auf 476,298 Thlr. taxirt; und Bu
cowiec, aus 2 Dörfern, S Hauländereien und bedeutendem Forſtareal
beſtehend und auf 42l,258 Thlr. gerichtlich gewürdigt. Jede dieſer
Herrſchaften wird einzeln verkauft zuſammen haben ſie einen größeren
Umfang und Bevölkerung, als manches deutſche MediatFürſtenthum
und einen gerichtlichen Taxwerth von ca. 1,120,000 Thlrn, bei dem
demnächſtigen Verkaufe dürften ſie indeſſen noch erheblich mehr bringen.

r London. Das Rieſendampſſchiff Great Eaſtern iſt von
den Herren Glaß, Elliot u. Comp. welche die Anfertigung und Le
gung des Telegraphenkabels für den Atlantiſchen Ocean über
nommen haben, zu dem Zweck gechartert worden, daſſelbe zwiſchen Eu
ropa und Amerika niederzulegen. Der Great Eaſtern wird denſelben
am 1. Mai überliefert werden, und ſie haben von dieſem Tage an alle
Koſten des Dampfers zu bezahlen incl. Gagen Proviant, Aſſecu
ranz c. z wenn das Kabel gelegt iſt, ſollen die Eigenthümer des Great
Eaſtern 50,000 Pfd. St. in voll eingezahlten Actien der Atlantic Tele
graph Company erhalten. Obgleich die Herren Glaß, Elliot u. Comp.
den Great Eaſtern am 1. Mai übernehmen, iſt es doch nicht ihre Ab
ſicht, den Telegraphendraht vor nächſtem Frühjahr durch das Atlanti
ſche Meer zu legen, und falls irgendetwas ſte dann an der Erfüllung
ihres Unternehmens hindern ſollte, werden die Eigenthümer des Dampf
ſchiffs eine weitere Vergütung erhalten, ohne daß die obenerwähnte
Uebereinkunft dadurch berührt wird.

London Für die ruſſiſche Regierung werden gegenwärtig in
den Werken der Millwall Jron Company gewaltige Eiſenſtangen und
Balken gewalzt, welche zur Errichtung eines koloſſalen eiſernen Forts
bei Kronſtadt verwandt werden ſollen. Zugleich werden in Sheffield
bei den Herren Brown u. Co. Eiſenplatten von ungeheurer Dicke zum
gleichen Zwecke hergeſtellt. Die große U berlegenheit des Eſſens über
Stein hat ſich längſt erwieſen erſteres beſitzt nicht nur eine viel be
deutendere Widerſtandskraft, ſondern läßt auch bei weiteſtem Schußbe
reich die kleinmöglichſte Oeffnung für die Schießſcharte zu. Wenn das
erwähnte Fort beendigt ſein wird, ſo ſoll ſeine Stärke vermittels eines
tauſend Pfund ſchweren Geſchoſſes auf die Probe geſtellt werden z die
rieſenhafte Kanone wird für Rußland bei Krupp in Eſſen gegoſſen,
Rußland ſcheint es ſich ſehr angelegen ſein zu laſſen, mit dem Kaliber
ſeiner Geſchütze dem übrigen »Europa den Rang abzulaufen und giebt
überall wo man ſich dazu erbietet, in freigebigſter Weiſe ſeine Auf
träge für die größten Kanonen. Freilich ſteht Europa noch hinter
Amerika zurück; in Pittsburg iſt jetzt der Guß einer Kanone von 50
Tonnen für die Vereinigten Staaten vollendet worden. Dieſes Rie
ſengeſchütz ſchleudert ein ſolides zwanzigzölliges Geſchoß von 1600 Pfd.
Gewicht. Die Herren Brown u. Co. haben auch von Frankreich (für
Cherbourg) und von Belgien (für Antwerpen) Aufträge auf eine An
zahl ähnlicher Platten, wie Rußland ſie beſtellt hat.

Aus London wird gemeldet Eine coloſſale Dampffeuer
ſpritze iſt von hier nach Kopenhagen abgegangen ihre Beſtimmung
iſt, wie man glaubt, einſtweilen die in den Däniſchen Feſtungsplätzen
durch feindliche Bomben entſtehenden Brände zu löſchen. Gegen die
Maſchine, welche bei der vorigjährigen internationalen Preisbewerbung
den erſten Rang behauptete, iſt dieſe Spritze noch eine verbeſſerte.
Sie iſt 30 Etr. ſchwer und arbeitet mit einem Drucke von 100 Fuß
auf den Quadratzoll. Sie iſt aus der Fabrik von Shand, Maſon
u. Co. hervorgegangen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. April.

Stadt ZAürſeh. Die Hrrn. Kaufl. Lang a. Hanau, Nickel a. Montfote, Ltß
mann a. Hamburg, Kellner a. Bremen. Hr. Fabrik. Riebel a. München Hr.
Pred. Langermann a. Koburg. Hr. Jnſp. Arnholz a. Bernburg.

Goldner Ring. Hr. Jnſp. Schnitzkar a. Brünn. Hr. Apoth. Schecke a. Kö
nigsberg. Hr. Photograph Schüßler a. Berlin. Die Hrrn. Kaut. Wezzlar,
Pauli, Delmar i. David a. Berlin Hergfeld a. Breinen Schmidt a. Harburg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Fabrik. Schindler a. Schleuſtngen Brandt a.
Leipzig, Küſter a. Düſſeldorf. Die Hrrn Kauß. Manſart u. Backhaus a. Ber
lin, Ebert a. Rochlitz, Schäfer a. Offenbach Kühn a. Sachſa Löwenſtein a.
Mainz. Hr. Hotelbeſ. Abel a. Frankfurt a. M.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kauft. Beddig a. Braunſchweig
a. Brandenburg Wolff a. Berlin Heſter u. Titius a. Magdeburg. Hr. Dr.
jur. v. Brünneck a. Berlin. Hr. Jnſp. Scheidemann a. Frankfurt. Hr. Hüt
ten-Dir. Görlitz a. Rotbenburg. Hr. Schichtmſtr. Stollberg a. Wettin. Hr.
Rent. Wahrendorf a. Offenbach.

Mente's Hötel. Hr. Fabrikbeſ. Dr. Mylius a. Merſeburg. Die Hrrn. Refer.
v. Horn u. Schulze a. Naumburg. Hr. Rent. Sittiz m. Gem. a. Eisleben.
Die Hrrn. Kaut. Heimerdinger u. Thiem a. Berlin Tripel a. Leipzta, Sauer-
bier a. Montjoie. Hr. Fabrikbeſ. Sleſinsky u. Hr. Kgl. Baumſtr. Terſteſſe a.
Berlin. Hr. Stud. Sieber a. Schönwalde. Hr. Apoth. Rottmann a. Hanno
ver. Hr. Leder Fabrik. Gerrnecke a. Zeitz. Hr. Oekon. Maaß a. Golme.

Mötel zur Eisenbahn. Hr. Weißber a. Moskau. Hr. Mühlenbeſ. Berger
a. Gräfenhainichen. Die Hrrn. Kaun. Kopf Lemcke u. Simon a. Berlin,
Kramer a. Magdeburg. Hr. Oekon. Wunderlich a. Schweinfurt.

Laſorzowsky

Meteorologiſche Beobachtungen.

334,72 Par. L. 334,90 Par. L.

T 18. April. 6 ihr. Rachmſtt. 2 Uhr. Abends 19 Uhr. Tigesmſttet-

Luftdruck 336,16 Par. L. 335,36 Par. L.Dunſtdruck 1,84 Par. L. 1,77 Par. L. 2,27 Par. L. 1,96 Par. L.Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 40 pCt. 84 pCt. 67 pCt.
Luftwärme 2,1 G. R. 9,2 G. R. 3,4 G. Rm. 4,9 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem 14. Stück des diesjährigen Amts
blatts der Königlichen Regierung. in Merſeburg
iſt eine Bekanntmachung der Königl. Haupt
Verwaltung der Staatsſchulden vom 14. d.
Mts. betreffend die an demſelben Tage aus
gelooſten und zur Rückzahlung gekündigten
Schuldverſchreibungen der 4 procent. Staats
Anleihe vom Jahre 1848 enthalten, und iſt mit
dieſem Amtsblatte eine Liſte der gezogenen Num
mern ausgegeben worden in welcher zugleich
die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen
der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1853,
1854, 1855 A, 1857 und 1859 ſich abgedruckt
befinden welche in den bisherigen Verlooſun
gen (mit Anſchluß der am 15. September v. J.
ſtattgehabten) gezogen und gekündigt, aber bis
jetzt noch nicht realiſirt und nicht mehr verzins
lich ſind.

Exemplare der Verlooſungsliſte ſind außer
dem auf den Bureaus der Landrathsämter,
Magiſträte und Domänen Rentämter, bei der
Regierungs Hauptkaſſe, den Kreis, Steuer,
Forſt Kämmerei- und anderen Communal-
kaſſen zur Einſicht der Betheiligten ausgelegt.

Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen wer
den auf jene Bekanntmachung und die Verloo
ſungsliſte mit der Aufforderung aufmerkſam ge
macht, die in der letzteren angegebenen Capital
beträge vom 1. October d. J. ab in den Vor
mittagsſtunden entweder bei der Staatsſchulden
Tilgungskaſſe in Berlin, Oranienſtraße Nr. 94
oder bei den nächſten Regierungs Hauptkaſſen
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldver
ſchreibungen ohne Zinscoupons, aber mit Ta
lons, baar in Empfang zu nehmen.

Die Ortsvorſteher auf dem Lande haben in
der nächſten Gemeinde Verſammlung auf gegen
wärtige Bekanntmachung, auf das Amtsblatt
und die Verlooſungsliſte aufmerkſam zu machen.

Halle, den 8. April 1864.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Prockama.

A. Nachſtehende Jnſtrumente ſind angeblich
verloren

die CorrealObligation der Koſſath Johann
Gottfried Aßm u ß'ſchen Eheleute vom 21.
Septbr. 1837 über 49 14 für den
Anſpänner Johann Gottlieb Hoffmann
zu Dieskau, eingetragen Burg No. 4. Kubr.
III. 1. ex decr. 19. April 1840;

2) kunde der verehelichten Häusler Aßmuß,
Marie Chriſtine geb. Thömsgen vom 10.

Novbr. 1836 über 225 für den An
ſpänner Johann Gottlieb Hoffmann zu
Dieskau, eingetragen Burg No. 4. Rubr.
III. 2. ex decr. 10. April 1840;
Urkunde vom 5. Septbr. und 23. Octbr.
1854 der Frau Kaufmann Kuhne, Au
guſte Antonie geb. Röſer über 500
rückſtändige Kaufgelder für den Prediger
und Rector Johann Friedrich Geiſt zu
Rawiez und deſſen Kinder Antonie, Pau

3)

line, Hermine, Friederike, Hermann, Er
neſtine, Mathilde und Rudolph, eingetra
gen Halle No. 1999. Rubr. III. 4. ex deer.
27. Ocbr. 1854

4) Kaufkontrakt vom 3. Mai/10. Juni 1820
und Ceſſion vom 29. März 1822 über
300 Jllaten für Marie Amalie Plato

geb. Ochſe zu Nietleben eingetragen Niet
leben No. 36. reſp. No. 3. und 45. Rubr.
III. 1. ex decr. 18. März 1825;

5) Kaufausfertigung vom 17. Juli 1847 über
400 rückſtändige Kaufgelder der Til
leſſchen Eheleute an den Anſpänner Johann
Gottfried Leberecht Rühl zu Pritſchöna,
eingetragen Pritſchöna No. 43. Rubr. III.

1. am 12. Juni 1849
6) Theilungsvertrag vom 14. März 1848 und

Beitritts erklärung vom I. Septbr. und 9.
Detbr. 1848, 16. Jan. und 3. Febr. 1849,
6. Juli 1850, 6. Octbr. und 29. Novbr.
1852 26. März und 1. November 1853
über 5000 für den ConſiſtorialDirek
tor Profeſſor Dr. Franz Anton Niemeyer
zu Greifswalde, eingetragen Halle No. 432.

7 a) Kaufsausfertigung vom 16. Juli /s Sep
tember 1819 über 500 A für Wilhelmine
Karoline Oönitz, eingetragen Brachſtedt
No. 46. Rubr. III. 4. ex decr. 17. März
1820, cedirt an Dorothee Roſine Oönitz
geb. Schulze am 26. Juli 1821 J

b) Zweigdokument über die von den daſelbſt
Rubr. III. 6. und 7. für die Verkäuferin
verwittwete Dönitz, nachmals verehelichte
Ziegler eingetragenen 50 und 450
zuſammen 500 an die Dorothee Roſine
Dönitz geb. Schulze cedirten 150

8) Ueberlaſſungsvertrag vom 18. März 18. Mai
1833 für die Geſchwiſter Schmeil, Karl
Friedrich, Gottfried und Johanne Chriſtia
ne, wegen 30 Muttergut für jedes,
eingetragen Giebichenſtein No. 41 a. Rubr.
III. 8. ex decret. 31. October 1834 und
Zweigdokument für Gottfried Schmeil;

9) Bekenntniß vom 13. März 1833 und 8.
Mai 1843 über 1700 Jllaten der ver
ehelichten Wiebach, Marie Albertine geb.
Heckner, eingetragen Halle No. 1251.
Kubr. III. 5. am 16. Mai 1843;

10) Zweigdokument über 1333 10 für
Karl Wilhelm Gottlieb Liebau in Halle
von der Verhandlung vom 3. Jan. 1854
über 4000 für die drei Geſchwiſter Lie
bau zu Halle, eingetragen Halle Bd. 3.

No. 87. Rubr. III. 6. am 30. Jan. 1854;
11) Purificationsbeſcheid vom 10. Sept. 1850

über 11 F nebſt Zinſen und Koſten für
den Rittergutsbeſitzer Alexander v. Funk
zu Schaafſtedt. Eingetragen zufolge Ver
fügung vom 11. März 1851 auf dem Guke
Steuden No. 92. und dem Antheile des
Ernſt Gottfried Dietrich an No. 36.
No. 21. No. 44. Dorf und No. 2. Flur
Steuden Kubr. III. 4.

12) Bürgſchaftsurkunde des Zimmermanns Jo
hann Gottlieb Körting vom 26. Auguſt
1830 für eine Schuld ſeiner Ehefrau Re
gine Chriſtiane geb. Brauenſtedt von
131 5 V 8 an den Kaufmann Jo
hann Georg Schuchardt in Magdeburg,
eingetragen Halle No. 1808. Kubr. III. 3.
ex decr. 23. Novbr. 1830;

13) Agnitoria vom 14. Februar 1835 für den
Zimmergeſellen Friedrich Weiſe zu Halle
in ſeinem Prozeſſe gegen den Zimmergeſel
len Johann Gottlieb Körting über 49
29 11 nebſt 5 Zinſen ſeit 18. Ja
nuar 1832, proteſtativiſch eingetragen Halle
No. 1808. Kubr, II. 3. ex decr. 26. Juni
1835;

14) Erbvergleich vom 1. November 1816 über
105 väterliches Erbtheil für die Ed
nerſſchen 8 Kinder: a) Dorothee Caroline
geb. 3. Decbr. 1810, b) Johann Gottfried
geb. 7. Januar 1813 und e) Carl Jacob
geb. 2. März 1815 mit 35 für jedes
und Erziehungsrecht, eingetragen Trebitz
No. 12. Rubr. III. 3. ex deer. 11. Decbr.
1827;

das von ſhr zu erzeügende Kind
und daraus Anſprüche gegen den Wer
und den Horn künſtig entſtehen ſollte der
Andreas Pilger auf 137 3 12 für
die unverehelichte Pilger haſten wolle

iſt angeblich längſt getilgt.
Es werden nun sub A. 1-17 Alle, welche

an die zu löſchenden Poſten und die darüber
ausgeſtellten Jnſtrumente als Eigenthümer Ceſ
ſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber
Anſpruch zu machen haben, und ad B. die Jn
haber, deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt
in deren Rechte getreten ſind, auf

den I. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, vor
Hrn. Kreisgerichts- Rath Boſſe unter der Ver
warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden
aller ihrer Anſprüche verluſtig gehen und hier
nächſt die aufgerufenen Jnſtrumente amortiſirt
und die aufgebotene Poſt für getilgt erklärt und
gelöſcht werden wird.

Halle a/S., den 19. März 1864.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

Schkeuditz.Die den Karl Wilhelm Dehmgen-
ſchen Erben hierſelbſt gehörigen Grundſtücke, als
A. die vormalige Frohnfeſte nebſt Zubehörungen

an Gartenland, Obſtpflanzungen, ſowſe
Wandeläcker
Zwei und einen halben Acker 14 (Ruthen
Wieſe in der Aue der Schkeuditzer Flur
Nr. 984 des Flurbuchs
145 Ruthen Wieſe im Schkeuditzer Anger,
Planſtück Nr. 213 der Karte
103 [DRuthen Land, früher Teich, an der
Nordſeite des Schloßberges zu Schkeudit;
das Recht der Nutzung der Fiſcherei in der
frühern Amtslache, jetzt die Eislache, die
Steinlache, die Stockangerlache, den Stu
dententümpel, den Linſentümpel und den
tiefen Tümpel am Pfarrholze in der
Schkeuditzer“ Aue enthaltend
das Recht der Nutzung der Fiſcherei im
Schloßteiche am Forſthauſe zu Schkeuditz und
eine Scheune vor dem Eiſenbahnthore zu
Schkeuditz

abgeſchätzt auf 2144 e 2 6 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regſſtra
tur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 26. Mai 1864 von Vormittags
11 Uhr ab

B.

F.

G.

ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Hinſichts des Grundſtücks D. und der Fiſche

15) Urkunde vom 3./8. Octbr. 1849 der Schuh
macher Brieger'ſchen Eheleute über 49
Kaufgelberreſt für den Fleiſchermeiſter Jo
hann Gottlieb Kunſch hier, eingetragen
ex decr. 17. Novbr. 1849 Halle No. 333.
Rubr. III. 14.

16) Urkunde vom 20. Decbr. 1828 für Chri
ſtian Gottſchalk aus Meuſchau über
10 29 eingetragen Döllnitz
No. 15. Rubr. 2. ex decr. 9. Nov. 1830;

17) Erbrezeß vom 8. Decbr. 1821 und 8. Fe
bruar 1822 über Auszug und 100 Ta
gezeiten für die Wittwe Marie Chriſtiane
Bolze, eingetragen Lettin No 8.

B. Nachſtehende, auf dem Grundſtücke des
Schuhmachermeiſters Andteas Pilger, Rade
well No. 31. Rubr. III. 1. ex decr. 14. Febr.
1826 aus der Urkunde vom 28. März 1823
reſp. 25. April 1825 eingetragene Poſt:

137 12 womit der Beſitzer An
Dorothee Eliſabeth Pilger, welche in Be

Wieske und dem Bäckergeſellen

tum erhalten, dahin verbürgt hat, daß,Kubyr. II. 2. ex decr. 31. Decbr. 1853; ſofern dieſe die gedachte Summe nicht für Königl. Kreisgerichts

reigerechtigkeiten R. und P. werden alle unbe
kannte Realprätendenten aufgeboten, ſich ſpä
teſtens in dieſem Termine zu melden, widrigen
falls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen
Realanſprüchen auf die Grundſtücke werden prä
cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei
gen auferlegt werden wird.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion

Weißenfels, I. Bezirks.
Das der verehelichten Sommer, Bertha

Roſettegeb. Göhring gehörige, in Weiß en
fels auf dem Töpferdamme sud Nr. 557 Cat.
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt
auf 830 5 zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 5. Auguſt e.
von Vormittags 11 Uhr ab,

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17,
dreas Pilger ſich für die unverehelichte ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
treff ihrer außerehelichen Schwangerſchaft pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
von dem Bäckermeiſter Johann Gottfried aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben

Friedrich ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Gerichte
Horn zu Leipzig 150 Abfindunge quan anzumelden. ß

Weißenfels, den 18. April 1864Eommiſton I.

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr.



Sat.

welches jetzt
der Secunda erweitert wird,

eine neucreirte Lehrſtelle mit 500 Gehalt
o ahno noch unbeſitzt. Pro facultate docendi

Beim hieſigen Progymnaſium,
urch die Aufſetzung

rprüfte Schulamts Candidaten und Lehrer wer
den demnach zur Bewerbung um die Stelle und
t Einreichung ihrer desfallſigen Geſuche bin

pa 14 Tagen mit dem Bemerken aufgefordert,
ß wit der Stelle zugleich die Leitung der

Turnübungen beim Progymnaſium zeitweiſe ver
vundin werden kann wofür dann eine beſon
dere Remuneration von 50 gewährt wird.

Hemmin, den 15. April 1864.
Der Magiſtrat.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt
gr, Märkerſtraße Nr. 12.

Prof. Weber.
Für Gehörkranke

ind die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven

leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftrunk.
J

Bekanntmachung.
Die Mansfeldiſche Gewerkſchaft beabſichtigt
Stück ſolid gearbeitete ſchmiedeeiſerne Bett

felen, von denen je zwei über einander zu ſtel
en ind, von es. 6 Fuß Länge und 3 Fuß
Hreite, nebſt 40 Stück dazu gehörigen Stroh
watratzen und Keilkiſſen, ſowie 40 Stück wol-
ne Schlafdecken im Wege der Submiſſion keo.
Kupferkammerhütte bei Hettſtedt oder
tranco hier anzukaufen.

Reflektirende werden erſucht die desfallſigen
Offeten auf die ganze Lieferung oder einzelne
Theile derſelben bis ſpäteſtens den 4. Mai er.
bei der unterzeichneten Direction einzureichen.
Eisleben, den 14. April 1864.

Die gewerkſchaftliche OberBerg
und Hütten-Direction.

Material Geſchäft- Verkauf.

geboten ein flottes Material, Taback, Cigarren
und Wein- Geſchäft in einer Garniſonſtadt un
ter ſehr ſoliden Bedingungen zu kaufen.

Rahere Auskunft ertheilt Herr Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Mann, gelernter Materialiſt, mit
guten Zeugniſſen, wird zum ſofortigen Antritt
Kſucht; demſelben wird noch beſonders Gele
gnheit geboten ſich im Schnittgeſchäft zu ver
ollkommnen

Offerten R. G. poste rest. Halle.

3500 werden auf ländliche erſte Hypo-
thek ſofort zu leihen geſucht. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zur Dismembration eines Landgutes wird

ſucht. Das Geſchäft würde in 3 Monaten
2000 F rentiren. Näheres bei

Herrn W. Dönitz, Karzerplan.

Von den zahlreichen Oeconomen in einem
großen Horfe im Reg. Bezirk Merſeburg
wird ein

tüchtiger Stellmacher
ſobald als möglich gewünſcht und wollen Re
flektanten ihre Offerten unter Nr. 100 bei Hrn.
Ed. Stückrath, in der Exped. d. Ztg. nie
derlegen.

Eine Mamſell, in der Küche erfahren, findet
bei gutem Gehalt ſofort Stellung bei

Ed. Emilius, zur Preuß. Krone.
Cönnern, den 18. April 1864.

Es wird einem jungen Manne Gelegenheit

ein Theilnehmer mit circa 4 bis 5000 F ge

Sachsisch- Thüringische Aetien Gosellschaft für
Braunkohlen-Verwerthung zu Halle aS.

Die diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung unſerer Actionäre iſt von uns auf
Montag den 9. Mai e. Vormittags 10 Uhr

im Saale des Hötels zur „Stadt Hamburg“ hierſelbſt anberaumt. Gegenſtände der Verhand
lung werden ſein

1) Erſtattung des Geſchäfts Berichts pro 1863.
2) Erſtattung des Reviſtons- Berichts pro 1862.

3) Wahl vreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung pro 1863.
45 Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths an Stelle der ſtatutgemäß ausſchei

denden Herren Regierungs Rath Lentz zu Merſeburg und Geheime Bergrath
Backs zu Köſen, ſo wie des verſtorbenen Banquiers Carl Win. Aue zu
Magdeburg.5) Antrag eines Actionaärs, die Verminderung der ſchwebenden Schuld unſerer Geſellſchaft
betreffend.

Jn Bezug auf die Zutritts-Berechtigung, Stimmfähigkeit und den Legitimationspunkt ver
weiſen wir auf die Vorſchriften der 99. 26 und 27 unſeres Geſellſchafts- Statuts.

Die Eintrittskarten ſind innerhalb der letzten drei Tage vor der GeneralVerſammlung auf
unſerm GeſellſchaftsBüreau hierſelbſt Brüderſtraße Nr. 16, in Empfang zu nehmen woſelbſt
auch vom 30. d. Mts. ab der Geſchäftsbericht pro 1863 ausgegeben wird.

Halle a/S. den 16. April 1864.
Der Verwaltungsrath.

Ein GOekonomie- Inspektor unverheirathet mit guten Zeug-
nissen versehen, wird zur Bewirthschaftung eines Ritterguts verlangt; Antritt möglichst
pald. Gehalt 180 und freie Station, auch Tantième.

Ferner Können einige jüngere Oekonomen (IIo- und Veldverwal-
ter) annehmbare Stellen nachgewiesen erhalten.

A. Goetsch G Co. in Berlin Zimmerstr. 483.

Zur gefälligen Beachtung.
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und der Umgegend erlaube ich mir bei S

dem Beginn der Bauzeit auf meine ſchon ſeit vielen Jahren bewährte Schwamm
tinktur aufmerkſam zu machen und empfehle dieſelbe ſowohl als Vertilgungs wie
Schutzmittel; als letzteres iſt dieſelbe in vergangenen Jahren ſehr viel zum Schutze der
Schwellen, Fußböden und Fundamente bei Neubauten verbraucht worden und hat bis

jetzt günſtige Reſultate geliefert. eFür die Wahrheit meiner Anzeige ſprechen die untenſtehenden Zeugniſſe von vie

len Jahren her, ſo wie die Namen der angeführten Herren. e
Die Schwammtinktur verkaufe ich per nebſt Gebrauchsanweiſung mit 8 e excl.

I Fas, doch gebe ich auch kleinere Quantitäten bis zu ab; auch bin ich erbötig
ſo weit es ſich thun läßt, meine Tinktur ſelbſt zu verarbeiten. Geneigte Aufträge
nimmt unter portofreier Adreſſe Zimmergeſelle Hädicke, Jägerplatz Nr. 3, entge-
gen, und werden ſofort gegen Baarzahlung beſorgt.

den 23. März 1864. Louis Hädicke, Zimmergeſelle.
em c. Hädicke kann ich hierdurch bezeugen, daß das in meinem Lokale an

gewendete Mittel gegen den Hausſchwamm ſich ſeit eires 6 Jahren gut bewährt hat
um ſo mehr zum Beweis da ich ſogar vom Schwamm angegangene Hölzer wieder
N verbauet habe, wovon ſich bis dato keine Spur von Hausſchwamm gezeigt hat.

Halle d. 4. Mai 1861. Gaſthofsbeſitzer C. Gruneberg, Geiſtſtraße 43.
Herr Hädicke hat mir vor ungefähr 6 bis 8 Jahren mehrere kleine Bauten

ausgeführt, wo ſich bereits der Schwamm ſtark zeigte; ich habe jedoch ſeit der Zeit
keine Spur von Schwamm daſelbſt gefunden trotzdem das meiſte bereits angegangene

Holz wieder verwendet wurde.
Halke, d. 16. April 1861. O. H. Opitz, Rathhausgaſſe.

Jm Jahre 1845 baute ich ein neues Gebäude und im Jahre 1847 war es ganz
von Schwämmen durchwühlt, doch hat ſich in Folge der von dem c. Hädicke an

gewandten Mittel in dieſem Gebäude kein Schwamm wieder gezeigt.
Haklle, d. 10. Mai 1861. S. Nudolph Flieiſchergaſſe Nr. 13.

Ferner werden die Herren Maurermeiſter Henning, Kuhnt, Nagel in
Trotha, die Herren Zimmermſtr. Kreye sen., Wiede, Kirchner, Bahnmeiſter
Werner Thüringer Bahnhof in Halle, ſowie Herr Paſtor Häniſch in Sel-
ben, Gaſtwirtb Knoblauch in Mücheln, Gaſtwirth Schmidt in Roitſch,

Helmicke in Tangerhütte b. Magdeburg, Larius in Zeitz, Hartung in
Schkölen, Ziller in Cöthen, Lehrer Laue in Wietzſchersdorf, Frau Pr. ilz
in Merſeburg, Albrecht in Lindenau bei Leipzig die Güte haben, Reflektanten

das Nähere zu ſagen.
S p. 8. Ich bitte genau auf meine Adreſſe achten zu wollen und warne zugleich
das Publikum ſich nicht durch Nachahmungen meiner Tinktur von Seiten anderen
Perſonen täuſchen zu laſſen. Bei vorkommender Anwendung meiner Tinktur wolle
man ſich genau an die Gebrauchsanweiſung halten, welche mit meinem
Namen und meiner Adreſſe verſehen iſt.

S
e

5 S
Eine Wirthſchafts-Mamſell, welche im MolaEin Gärtnergehülfe, welcher die Topfpflan

kenweſen und in der Küche erfahren kann ſozen Cultur verſteht, wird zum ſof. Antritt geEm unverheiratheter kräftiger Mann, welcher
wit Pferden umzugehen verſteht und gute Zeug
niſſe beſitzt, findet Dienſt großer Berlin 10.

Junge Muſiker, Holz ſowie Blechbläſer kön
nen ſich zum ſofortigen Eintritt melden: Mel
dungen nimmt die Muſik Commiſſion des Gten
Rheiniſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 68 in
Luxemburg entgegen.

Ein Sohn rechtlicher Eltern findet unter an
nehmbaren Bedingungen eine gute Stelle bei
dem Sattier und Täſchnermeiſter

Otto Schliack.

fort Stellung erhalten. Auf portöfreie Anfra
gen theilt Näheres mit der Commiſſionär

Friedr. Kluge in Eisleben.
Ein junges Mädchen welches in der Koch

kunſt ſich noch vervollkommnen will, ſucht Stel
lung. Offerten nimmt entgegen

Getreidehändler Schmidt in Eisleben.

Ein kräftiger Menſch, 27 Jahr alt, m. guten
Atteſten, ſucht als Hofmeiſter, Kutſcher
oder dergl. baldige Stellung durch

Frau Schmeil, kl. Ulrichsſtr. 8.

ſucht Leipzigerſtraße Nr. 95 bei A. Glück.
Einem kräfeigen Burſchen, welcher Luſt hat

die Schmiede-Profeſſion zu erlernen, weiſt einen
Meiſter nach auswärts nach

H. Schöne, Stroyhof-Spitze Nr. 29.

Für ein hieſiges Geſchäft wird zum 1. Juli
eine Ladendemoiſelle geſucht, die ſchon im Ge-
ſchäft und gut empfohlen iſt.

Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter R. R. wird
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. freund

lichſt beſorgen



Große Auswahl von götzlichen, ſo wie ſcherzhaften i ehbnrtstags und Rocheitsgeschenkem bietet zu billigen Preiſen gr Ulricksſtr. 42 W der Präsent a en.
AModerniſtrungder Filz- u. Seidenhüte.

Filz- und Seidenhüte werden bei mir nach neueſten diesjährigen

H.
Fagons umgearbeitet, gefärbt und gewaſchen.W ling Hutmachermſtr., Leipzigerſtr. 15.

Friſches Rehwild in
ewpftehlt

ganzen Stücken und ausgeſchlachtet

O. Mi er.Freitag früh erwarte Kibitz- Eier und wilde Enten.
Carl Maring, Hrüderſtraße Ur. 16,

empfiehlt ſein Lager von

Peost-, Schreib-, Concept- u. Packpapierem aller Arten
Geschöſtsbiücher, Copfrbiſcher in 3 Stärken,
Copifrpressenm in verſchiedenen Sorken,
Waschenstempelpressen ſowie ſämmtlicher Kaum

scher Biüüreaubedkiirſnisse zu billigſten Preiſen.

vorräthig bei

Sprcialkarten der Püpprler Schanzen

Sohbroedel Simon.

Caffee und Regtauration von A. Wipplinger,
Nathhausgaſſe 7.

Mittwoch friſchen Speckkuchen, ſowie ein ff. Töpfchen Vockbier.
Wegen beabſichtigten Wegzuges von hier bin

ich geſonnen mein hierſelbſt günſtig gelegenes
Backhaus, in welchem ſeit etlichen 30 Jahren
die Bäckerei ſchwunghaft betrieben worden, mit
Zubehör, Anpflanzung um das Gehöfte, kleinem
arten und Morgen Acker, aus freier Hand
bald möglichſt zu verkaufen und lade zahlungs
fähige Kaufluſtige ein mit mir in Unterhand-
lung zu treten.

Strenz- Nauendorf bei Alsleben a/S.
den 17. April 1864.

Gottfried Jinke, Bäckermſtr.
c

Verkauf eines Rittergutes im
Großherzogthum Weimar.
Ein ſeparirtes Rittergut von 250

Apreutz. Morgen Artland und Wieſen in der
fruchtbarſten Lage, mit Patronatrecht über

Pfarrei und Schule und mit guten Gebäu
den, ſoll veränderungshalber ſofort ver
a kauft werden.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

HausVerkauf.
Ein in der ſchönſten und paſſendſten Ge

ſchäftslage von Halle gelegenes, neues, maſſi
ves, herrſchaftliches Wohnhaus mit Garten,
Stallung, großen Kellerräumen und Tritikwaſ
ſer, ſoll veränderungshalber verkauft werden durch

G. Uhlig, gr. Klausſtr. 18 in Halle.

HausVerkauf.
Ein Wohnhaus in Halle, in welchem ſeit

langen Jahren die Bäckerei mit Handel betrie
ben, ſich aber auch zu einer Reſtauration ſehr
gut eignet, ſoll umzugshalber für den feſten
Preis von 3700 mit 800 1000 A An
zahlung, verkauft werden durch

G. Uhlig in Halle, gr. Klausſtr. 18.

Compagnon- Geſuch.
Einem ſoliden, küchtigen Kaufmann wird
Gelegenheit geboten, ſich mit ſeinen Leiſtun
gen und einem Capital von 4 5000 Tha
Flern bei einem, ſeit mehreren Jahren beſte
S venden, ſoliden Geſchäft zu betheiligen. Si
M cherung des Capitals, guter Reingewinn.
Abreſſen nebſt Angabe von Referenzen
werden unter Chiffre „Compagnon- Geſuch

Nr. 333 durch Ed. Stückrath in dert
Exped. d. Ztg. franco erbeten.

Zur 300 jährigen Geburtstags Feier
Shakespeare's.

28. April I86
Der von mir am 20. Noveinber 1863 aus

gegebene Vortrag „Shakespeare in ſei
ner Bedeutung für die Kirche unſerer Tage
von A. Schwartzkopff iſt vergriffen
Der Verfaſſer hat inzwiſchen ſeine Arbeit ſehr
erweitert, die Vortragsform abgewor-
fen, und ſomit ein faſt ganz neues Werk
geliefert. Daſſelbe verläßt ſoeben die Preſſe un
ier dem Ditel:

Shakespeare,
in ſeiner Bedeutung für die Kirche unſerer

Tage dargeſtellt
von

Auguſt Schwartzkopff.
Zweite ſehr erweiterte Auflage

Mit Shakespeare's Portrait in ganzer Figur,
photogr. nach dem Stahlſtiche von Ed. Schuler.
16. broch. 24 eleg. geb. mit Goldſchnitt

1 2
Gleichzeitig erſchien in meinem Verlage:

Shakespeare in ganzer Figur nach Roubil-
Iacs Statue und den besten Originalen in
Linien Manier in Stanl gestochen von
Eduard Schuler.

Mit der Untersehrift: He was not of an age,
but for all time. Jonson.Platte breit 14 Zoll, hoch 17 Zoll rhein.

Weisses Papier 1 A 15Chinesisches Papier. 2
Nach der charakteristischen Stutue Roubil-

Ia c's einem Vermächtnisse Gar rick's an das
Britische Museum zu London, und nach den ver-
lässlichsten Urbildern, welche Kngland nachwies,
von küänstlerischer Hand belebt und hergestellt,
überragt dieses Portrait Shakespeare's an
Reichthum und Tiefe des Ausdrucks, wie an äusse-
rer Schönheit alle, bisherigen Darstellungen dieses
königlichen Dichtergeistes.
Shakespeare in ganzer Figur nach vorstehen-

dem Stahlstiche phofographirt. Visitenkar-

ten Format. u. 5Richard Mühlmann in Halle.
Am Bahnhof Nr. 8

ſind zwei Wohnungen, die eine im Preiſe von
150 die andere von 54 jetzt zu ver
miethen Und Juli zu beziehen z auch kann
die erſtere getrennt werden.

Mein Omnibus fährt früh 4 Uhr von
Löbejün ab. Karl Winterfeld.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Anfang 6 Uhr.

Bruchbandagen, Den äSpritzen, Douchen, Luftkiſſen e
pſiehlt Br. Baumgartel,

chir. Jnſtrumentenm
Sallgaſſe re

Für 5 83 Maſch. Stahlper ken5 Stück Adlerſeifen
S 1 W Mandelſeife,
S eine Schultaſche,

eine Schreibmappe
3 Stück Gummikämme

bei L. Vrost, gr. Steinſtraße 2.
Guminibaä le und WolbaneWieder verk. empfiehlt alle für

O. W. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Eiſerne Bettſtellen
Ed. Ohrlepp, Schloſſerweiſter,

zu jedem beliebigen Preiſe bei

J. Scheufler in Bad Köſen as,
Eine in gutem Zuſtande noch modern

Droſchke ſteht zum Verkauf bei z
Karl Saller in Zörbig

Eine neumilchende Kuh mit dem
S Kalbe ſteht zu verkaufen beiFriedrich Lange in Jnwenden.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Höhnſtedt' bei A. Tarlatt.

Auf der Braunkohlengrube Belohnung
bei Halle iſt von jetzt ab gute Formkohle u
haben. Der Preis pro Tonne 4

Müller Steiger.
Schaf- Verkauf.

300 junge Hammel und 200 Schafe ſigd zu
verkaufen und nach der Schur abzunehmen.
Roitzſch, den 20. April 1864. Pfaff.
E. Eine herrſchaftliche Woh

nung, hohes Parterre, auf Verlangen auch
Pferdeſtall und Wagenremtſe, iſt zu
Michageli zu beziehen. Näheres bei

Louis Sachs, große Ulrichsſtr. Nr.
Holzhandlung von lIeinrieh Sehütze

in Mucrena.
Alle Sorten Hölzer: Kiefer, Tanne, Eichen,

in Bretter, Latten, Stollen, Dielen, von belie
biger Länge, Breite und Stärke, ſo wie alle
Sorten friſche Saalhölzer und große Maſten
verkauft von heute ab billigſt

Heinrich Schütze in Muctena.
GeſchäftsVerkauf.

Unterzeichneter beabſichtigt ſein am Markte
belegenes Wohnhaus mit großem Hof und be
deutenden Hintergebäuden worin ſeit 20 Jah
ren ein flottes Manufaktur-, Material u. Ofen
Geſchäft betrieben iſt, veränderungshalber aus
freier Hand zu verkaufen.

Alsleben g/Saale, den 19. April 1864.
Albert Sonntag

Jch bin willens mein Wohnhaus nebſt Gär
ten, vor dem Geiſtthore Nr. 6é, zu verkaufen.

H. Wieſe
Kämpfe's Bierhalle,

große Ulrichsſtraße 18.
Donnerstag den 21. April große muſikaliſche

Abendunterhaltung.

Hohenedlau.
Sonntag den 24. April Concert

auf 3 verſchiedenen Jnſtrumenten und einem
ganz neuen Pedal-Harinonſum, aus-geführt vom Herrn Muſikkünſtler Schwabe.

Hierzu ladet ergebenſt ein
Karl Rohde.

Jm goldnen Ringe iſt ein feidener Regen
ſchirm gegen einen wollenen vertauſcht der Jn
haber des ſeidenen wird gebeten ſeinen Namen
daſelbſt zu nennen
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